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Senioren sind 
ins Jugendheim 
Garbeck eingeladen

Garbeck. Die Caritas 
Garbeck lädt für Dienstag, 
21. April, ab 14.30 Uhr, zu 
einem Seniorennachmittag 
ins Jugendheim Gar beck 
ein. Nach Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen 
hält Bianca Paschkewitz 
einen Vortrag über „Sturz-
prophylaxe  –  Bleiben Sie 
sicher auf den Beinen“. Die 
Seniorinnen und Senioren 
erfahren, wie sie Stürze im 
Alltag vermeiden und ihre 
Beweglichkeit stärken kön-
nen. Anmeldung bis zum 
15. April sind bei Birgit Gre-
vener, Telefon 3436, oder 
bei Elsbeth Priggel, Telefon 
4193, möglich. Bei Bedarf 
können Teilnehmer auch 
gerne abgeholt werden.

Spanische Nacht 
am Krumpaul

Balve. Am Freitag, 17. April, 
ab 20 Uhr, feiert die kfd St. 
Blasius Balve eine spani-
sche Nacht am Sportheim 
„Am Krumpaul“ mit Musik, 
Tanz, Sangria, Wein, Tapas, 
Paella und einer Menge 
Spaß. Alle Damen, egal ob 
Mitglied oder Nichtmitglied 
der kfd, sind dazu eingela-
den. Der Eintritt kostet 8 
Euro pro Person und enthält 
einen Begrüßungsdrink. 
Verbindliche Anmeldungen 
nimmt bis zum 13. April 
Inge Frohne (Tel.: 02375 / 
4884) entgegen.

Noch mehr
HÖNNE-ZEITUNG
gibt es hier
online!

Am Rande Vor 100 Jahren gründete Vor 100 Jahren gründete 
sich der  Balver Kegelclubsich der  Balver Kegelclub
„Eckpinn“ bei Willmes„Eckpinn“ bei Willmes

Von Schmiedemeis-
ter Theodor Berken, 
Lehrer Josef Röh-

ren, den Kaufmännern 
Gerken, Tiemann, Bondy, 
Schneider, Huhle, Friseur 
Kaspar Marx und Klemp-
nermeister Theodor Plat-
te, Hubert Schwabe und 
Franz Conredel wurde am 
19. März 1926 der Kegel-
club „Eckpinn“ gegründet. 
100 Jahre der besonderen 
Art  von Freizeitaktivität 
in Balve und damit auch 
der älteste Kegelclub im 
Stadtgebiet.

Die erste Kegelbahn be-
fand sich in der Gaststätte 
Willmes – später Elektro-
Schulte. Die älteren Balve-
rinnen und Balver kennen 
noch das Geschäft von 
Elektro-Schulte, das da 
stand, wo sich heute der 

kleine Stadtpark befin-
det. Die Kegelbahn dort 
war aber nur teilweise 

überdacht und somit das 
Kegeln auch wetterabhän-
gig. Noch im selben Jahr 

Die Mitglieder des Herren-Kegelclubs „Eckpinn“ halten auch 
nach 100 Jahren an der Leidenschaft der Gründer fest. privat
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ZU VERMIETEN
Interessante Gewerbeimmobilie (ehemalige Druckerei)  

im Zentrum von Balve zu vermieten.
Widukindplatz 2, 58802 Balve

Tel. 02375 8990   ··   Email: julian@zimmermanndruck.de

Internet: Glasfaser
Lade-Möglichkeit für E-Autos
Gut gelegen in der Balver Innenstadt 

Fläche: insgesamt 2.100m2, 
 knapp 600m2 Büro, 
 knapp 1.500m2 Lager- und Produktionsfläche; 

Das Objekt ist vollständig oder in Teilbereichen anmietbar.

ging es auf die Bahn „auf 
dem Saale“ im „Hotel Koh-
ne“. 

Nach einer Zwangspau-
se – bedingt durch den 2. 
Weltkrieg – ging es 1948 
zunächst im „Hotel Koh-
ne“ weiter. Zum „Ober-
holzkopp“ – vielleicht bes-
ser bekannt als Kegelvater 
– wurde wieder Theodor 
Berken gewählt. Seit über 
vierzig Jahren führt nun 
Franz W. Vohle den Club. 
1960 folgte der Umzug ins 
Hotel „Drei Könige“, 1971 
wechselte der Club in das 
„Haus Padberg“, seitdem 
Heimat des KC Eckpinn.

Die Chronik berichtet 
über die erfolgreiche Teil-
nahme an etlichen Ke-
gelwettbewerben und 
Clubkämpfen, Pokale 
und Urkunden wurden 
erkämpft. Mit Hans Zim-
mermann stellte der KC-
Eckpinn im Jahr 1966 den 

ersten Kegel-Stadtmeister 
in Balve.

Die Kegelbrüder haben 
es über all die Jahre ge-
schafft, immer wieder 
neue Mitglieder zu ge-
winnen, um in geselliger 
Runde die Tradition des 
Kegelns fortzuführen. 
Deshalb kann nun das 
100-jährige Jubiläum ge-
feiert werden.

Bemerkenswert ist seit 
jeher die wirklich langjäh-
rige Treue der Kegelbrüder 

zu „Ihrem Eckpinn“. In der 
Statistik des Clubs wird 
das „jüngste“ Mitglied un-
ter der Nr. 61 geführt. Zur-
zeit hat der KC Eckpinn 13 
aktive Kegler und 5 Kegel-
brüder im passiven Status.

Die Mitglieder treffen 
sich jede Woche im „Haus 
Padberg“ abwechselnd 
zum Kegeln und zum 
Stammtisch. Die jährliche 
Kegeltour ist ein fester 
Bestandteil im Jahrespro-
gramm des KC Eckpinn. 

Viele weitere gemeinsa-
me Veranstaltungen ge-
hören nach wie vor zum 
geselligen Programm des 
Clubs und wahrscheinlich 
wird beim Kegeln über die 
„Pumpen“ genauso ge-
schimpft wie in den Grün-
derjahren. Geselligkeit 
und Miteinander stehen 
immer im Mittelpunkt.

Weitere Infos zum Ke-
gelclub unter https://
www.kc-eckpinn.de/

Zusammenarbeit im Bäderbetrieb

Die Städte Neuenra-
de und Balve bauen 
ihre Zusammenar-

beit im Bereich der Bäder 
weiter aus. Ziel ist es, vor-
handenes Fachpersonal 
bestmöglich einzusetzen 
und sich bei personellen 
Engpässen gegenseitig zu 
unterstützen.

Hintergrund ist, dass 
qualifiziertes Personal für 
Bäder zunehmend schwer 
zu finden ist. In Balve 
steht eine Fachangestellte 
für Bäderbetriebe, in Neu-
enrade gleich drei Mitar-
beitende zur Verfügung. 
Gleichzeitig steigt dort vor 
allem in den Sommermo-

naten durch den Betrieb 
des Freibads der Personal-
bedarf deutlich an.

Vor diesem Hintergrund 
haben beide Städte die Ge-
spräche zum Jahreswech-
sel erneut aufgenommen 
und eine bestehende Ko-
operation erneuert.
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BUDDE ELEKTROTECHNIK GMBH
Wocklum 2 · 58802 Balve

Tel.:  02375 ‒ 9397706
E-Mail: info@budde-elektro.de

Elektroinstallationen, Beleuchtung und Smart-Home-
Lösungen sowie Photovoltaik und vieles mehr.

Von umfangreichen elektrischen Installationen über 
moderne Gebäudeautomation bis hin zu anspruchs-
voller Licht- und Netzwerktechnik bieten wir alles aus 
einer Hand.

Unser Angebot: komplexe Elektroinstallationen 
über Industrieautomation bis hin zu zuverlässigen 
Energieversorgungssystemen.

INDUSTRIE

GEWERBE

PRIVAT

Ihr Partner in Balve:
ELEKTROTECHNISCHE INSTALLATIONEN

BUDDE-ELEKTRO.DEMEHR ERFAHREN:

Kein Vortrag zum Höhlensystem – dafür kommt der Hegering

Schutz von Lebensraum und 
Tieren mit moderner Technik

Zunächst einmal vor-
ab: Der im Jahrespro-
gramm des Kolpings 

angekündigte Vortrag 
zum Thema „Das Höhlen-
system Schwalbe im Hön-
netal“ muss wegen Ver-
hinderung der Referenten 
auf Anfang nächsten Jah-
res verschoben werden.

Doch es den Verant-
wortlichen des Kolpingfo-
rums gelungen, für Mon-
tag, 13. April, um 19.30 
Uhr, adäquaten Ersatz zu 
finden. Denn dann wird 
Stephan Honert und sein 
Team über die interessan-
ten Aufgaben eines He-
geringes und da speziell 
über Wildzählungen und 
Hegemaßnahmen be-
richten. Sie sind mit Herz 
und Hand und mit Einsatz 
modernster Technik un-
terwegs, um sich für Tiere 
und deren Lebensräume 
einzusetzen.

Die Zuhörer bekommen 
zudem Einblicke in die 
Arbeit, wie etwa die Kitz-
rettung mittels Drohnen, 
die im Frühjahr besonders 
in Frage kommt, abläuft. 
Aber auch das aktuel-
le Thema Afrikanische 

Schweinepest im Nach-
barkreis Olpe wird ange-
sprochen.

„Freuen wir uns auf ei-
nen interessanten und 
informativen Abend“, lädt 
Bernward Midderhoff vom 

Kolpingforum ein. Wie im-
mer sind in den Räumlich-
keiten des katholischen 
Pfarrheims nicht nur Kol-
pingmitglieder, sondern 
jeder Interessierte will-
kommen.

Nicht nur die Kitzrettung ge-
hört zu den Aufgaben. privat

Osterfeueraufbau

Langenholthausen. Für 
den Aufbau des Oster-
feuers freut sich das Ge-
meindeteam über jede 
helfende Hand. Treffpunkt 
ist wie immer Karsamstag 
um 13 Uhr an der Schüt-
zenhalle. Von dort werden 
dann die verschiedenen 
angemeldeten Stellen mit 
Grünabfall angefahren.
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01 70 - 2 03 49 81

MMEEDDIIEENN
BBEERRAATTEERR  

anzeigen@hoennezeitung.de

Jetzt regional 

werben

und erfolgreich werden!

Für mehr Infos 

kontaktieren Sie mich gerne:

Volker Annuß

Zimmermann Druck+Verlag GmbH

Osemundstr. 11, 58636 Iserlohn

Tel. 02375 8990

1/2 Seite

188 x 130 mm

1/4 Seite 

92 x 130 mm

1/8 Seite 

92 x 64 mm

1/16 Seite 

44 x 64 mm

Passende Anzeigen-Größe 

auswählen und bestellen

Ihr Berater 

für Balve.
Baufi nanzierung – 
transparent und 
maßgeschneidert.

Matthias Schmidt 

02391 9294-625

Für Sie da.

Die Aufarbeitung der 
Hochwasserkatas-
trophe von 2021 ist 

auch fünf Jahre danach 
noch nicht abgeschlossen. 
Im Gegenteil. Als Folge 
davon sollen sogenannte 
KIEZ (Krisen-Informations-
Ersthilfe-Zentren)-Punk-
te errichtet werden. Im 
Haupt- und Finanzaus-
schuss berichtete Verwal-
tungsmitarbeiter Gerold 
Vogel, wie weit das Projekt 
inzwischen gediehen ist.

Gerold Vogel weiß zu-
dem, wovon er spricht. Er 
war bei der Berufsfeuer-
wehr tätig, ist derzeit Zug-
führer des Löschzuges 1 in 
der Stadt Balve und seit 
einiger Zeit Mitarbeiter in 
der Stadtverwaltung. Er 
erinnerte daran, dass vor 
kurzem ein Telefon- und 
Internetausfall die Stadt 
Balve für viele Stunden 
lahmgelegt hatte. Da wur-
de das neue Konzept KIEZ 
bereits zur Anwendung 
gebracht, indem die Feuer-
wehrgerätehäuser besetzt 
wurden.

„Es hat uns aber auch ge-
zeigt, dass die Feuerwehr 
das nicht allein stemmen 
kann. Wir sind auf die Hil-

fe der anderen Organisati-
onen wie THW, DRK, MHD 
angewiesen“, machte er 
klar. Er verdeutlichte, dass 
das angesprochene Sze-
narium der Stufe 2 ent-
sprach.

KIEZ ist insgesamt in 
drei Stufen eingeteilt. In 
der Stufe 0 werden die 
Meldeköpfe in den Kom-
munen eingerichtet, da-
mit die Kommunikation 
aufrechterhalten werden 
kann. Davon merkt in der 
Regel die Bevölkerung 
noch nichts. In der Stufe 1 
werden hingegen die KIEZ-
Standorte, in Balve sind 
dies die Feuerwehrgeräte-
häuser, besetzt. Diese Stu-
fe tritt etwa bei Notruf-
ausfall und Stromausfall 
in Kraft. Zum derzeitigen 
Zeitpunkt, so Gerold Vo-
gel, sei die flächendecken-
de Abdeckung durch die 
Kräfte von Feuerwehr und 
Organisationen möglich. 
Allerdings sind die KIEZ-
Stellen dieser Stufe nur 
Anlaufstellen für die Be-
völkerung. Eine Betreuung 
findet nicht statt.

Noch nicht einsatzbereit 
ist in Balve hingegen die 
KIEZ-Stufe 2. Da müsse 

Der Telefon- und Internetausfall hat gezeigt:

Krisen-Informations-
Ersthilfe-Zentren 
sind erforderlich

Verwaltungsangestellter Gerold Vogel (l.) erläutert, wie weit 
das KIEZ-Projekt in Balve fortgeschritten ist. Foto: Krahl
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� REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

� KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

� NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

� NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

noch einiges getan wer-
den, um eine Notfallbe-
treuung sicherzustellen. 
Diese Stufe wird ausge-
rufen, wenn es sich um 
größere, langanhaltende 
Szenarien handeln würde. 
In dem Fall soll ein Not-
fallzentrum am Krumpaul 
entstehen, bei dem ein 
ausreichendes Angebot 
bestehe. Es ist eine An-
laufstelle mit Betreuungs-
leistungen. 

Die bedinge etwa auch 
ärztliche Leistungen. 
„Denn wie im Fall Kyrill 
müssen wir auch davon 
ausgehen, dass Kranke 
und Verletzte nicht in die 
auswärtigen Krankenhäu-

Neue Publikation aus dem WOLL-Verlag:

„Sauerland Pauerland“ 
zeigt typisch skurrile
Ausdrucksformen auf

ser gebracht 
werden kön-
nen“, malte 
Vogel ein düs-
teres Szena-
rium, dem es 
zu begegnen 
gilt. Zudem 
müssten ge-
nügend Vor-
räte, ange-
fangen von 
Windeln bis 
zum Trink-
wasser, vor-
handen sein.

In allen Stu-
fen habe sich 
aber eben 
auch gezeigt, 
dass bei einer 
B e s e t z u n g 
von 24/7 ein 

hoher Personalaufwand 
erforderlich sei. Da die 
Hilfskräfte ja in diesen 
Fällen auch noch ande-
re Arbeiten zu verrichten 
hätten, sei es unbedingt 
erforderlich, „das alle an 
einem Strang ziehen.“ Da-
rüber hinaus sei es ebenso 
wichtig, dass die Bevölke-
rung informiert sei. Gerold 
Vogel schlug daher vor, in 
die Ortsteile zu gehen und 
dort Infoveranstaltungen 
zu machen. Zudem stellte 
er abschließend ein bereits 
erstelltes Faltprospekt mit 
den wichtigsten Informa-
tionen vor, die die Lage der 
KIEZ-Standorte der Stufen 
1 und 2 verdeutlicht.    kr

Mit seinem neuen 
Buch „Sauerland 
Pauerland – Hier 

fliiiegt die Kuh“ lädt der 
Autor Paul Hufnagel Le-
serinnen und Leser zu ei-
ner unterhaltsamen Reise 
durch die sauerländische 
Sprache, Lebensart und 
Mentalität ein. Die Publi-
kation erscheint im WOLL-
Verlag und vereint auf 
rund 190 Seiten über 600 
Geschichten, Gedichte, 
Sprüche und   Redewen-
dungen sowie mehr als 
190 Ortsspitznamen, die 
das regionale Selbstver-
ständnis auf liebevoll-wit-
zige Weise spiegeln.

In seinem neuen Werk 
verbindet Hufnagel ge-
läufige und skurrile Aus-
drucksformen der Region 
mit dem typischen Sauer-
länder „Pauern“ – einem 
Begriff, der weit über har-
te Arbeit hinausgeht und 
Haltung, Tatkraft und Le-
bensfreude beschreibt. Ob 
nostalgisch oder zeitlos, 
pointiert oder humorvoll: 
„Hier fliiiegt die Kuh“ ist 
mehr als eine Sammlung 
von Redewendungen – es 

ist ein kaleidoskopisches 
Porträt der sauerländi-
schen Alltagskultur, das 
sowohl Einheimische als 
auch Heimatinteressierte 
begeistert.

Paul Hufnagel (Cobben-
rode) ist als Autor regio-
naler Literatur kein Un-
bekannter. Mit seinem 
neuen Buch knüpft er an 
frühere Erfolge an, darun-
ter bereits im Woll-Verlag 
erschienene Sammlungen 
und Wort-Anthologien, 
und ergänzt sie um ein 
zeitgemäßes, humorvolles 
Sprach-Panorama.

„Sauerland Pauerland – 
Hier fliiiegt die Kuh“ ist 
erschienen im WOLL- Verlag 
(ISBN 978-3-912023-07-
7, 190 Seiten, 15,90 €).

Autor Paul Hufnagel mit sei-
nem neuesten Werk. privat
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Vor 25 Jahren wurde 
die Firma Teulings 
Marketing GmbH 

beauftragt ein Konzept 
zu erstellen, um Lösungen 
für künftige Probleme der 
Städte und Gemeinden, 
wie: „Globalisierung, und 
Diversifizierung der Wirt-
schaft, wachsende Stand-
ortkonkurrenz“ et cetera 
zu finden. Aus diesem 
Vorhaben entstand 2003 
die Stadtmarketing Balve 
GmbH und Co. KG. 

Als Kommanditgesell-
schaft gegründet kön-
ne das Stadtmarketing 
„anders als ein Amt, eine 
Behörde oder ein Verein, 
mit der Absicht einer Ge-
winnerzielung“ arbeiten. 
„Kostenbewusstsein und 
kaufmännisches Denken, 
Ertragsbewusstsein und 
Gewinnorientierung sind 
immanente Prinzipien der 
KG“, hieß es seinerzeit in 
Teulings Konzept. 

Themen des Stadtmar-
ketings waren zum einen 
Innenstadt und Handel, 
Tourismus, Ortsteile und 
Ö ffent l ichkeitsarbeit , 
Wirtschaft, Wirtschafts-
förderung und Arbeit. Aus 
dieser Konzeption gingen 
spannende Ideen hervor, 
die das Stadtbild und auch 
das soziale Miteinander 
noch heute prägen. 

Die Balver Mammuts 
seien hier genannt. Rund 
70 dieser beinahe manns-
hohen Statuen finden sich 
über die ganze Stadt ver-
teilt. Die Figuren, die sei-
nerzeit vom kürzlich ver-
storbenen Werbegrafiker 
Werner Ahrens (†) mitent-
wickelt wurden, sind wohl 
das bekannteste Aushän-

geschild des Stadtmarke-
tings, das in Nachfolge von 
Teulings von Stephanie 
Kißmer als Geschäftsfüh-
rerin geleitet wird. Klei-
nere Versionen der Balver 
Wappentiere finden sich 
in vielen Haushalten. 

Aber auch der Balver 
Gutschein ist ein Projekt 
des Stadtmarketings, das 
auf kaum einer Geburts-
tagsparty auf dem Ge-
schenketisch fehlen darf. 
Aktionen wie der Happy 
Einkaufstag, das White 
Night Shopping, das Wirt-
schaftsgespräch, das Team 
Wirtschaft oder der Tag 
der Gewerbegebiete ge-

hen auf das Balver Stadt-
marketing zurück. Au-
ßerdem wurde der Balver 
Imagefilm „Große kleine 
Stadt“ (zu sehen auf You-
Tube) vom Stadtmarke-
ting mit realisiert. 

Diese Geschichte ist 
nun Geschichte. In sei-
ner Sitzung am 11. De-
zember 2024 schlug die 
Stadtverwaltung dem Rat 
der Stadt Balve vor in der 
Gesellschafterversamm-
lung für die Liquidation 
der Stadtmarketing Balve 
GmbH & Co. KG zu stim-
men. Balve benötige keine 
klassische Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft mehr, 
sondern diese Aufgaben 
könnten über die Verwal-
tung der Stadt und durch 
das Innenstadtbüro be-
dient werden, hieß es in 
der Beschlussvorlage. 

Nun hält die Stadt Balve 
mit 25.750 Euro lediglich 
33% der Gesellschafteran-

Das Ende ist beschlossene Sache

Liquidierung des Stadtmarketings
teile, entscheiden musste 
aber die gesamte Gesell-
schafterversammlung. 
Dieser Beschluss erging 
am 4. Dezember 2025.

„Wir (Gesellschafter und 
Geschäftsführung) haben 
lange darüber gesprochen 
bis wir zu diesem Ergebnis 
gekommen sind“, sagt Ste-
phanie Kißmer.

Die Liquidierung über-
nimmt Geschäftsführerin 
Stephanie Kißmer, ge-
meinsam mit Dirk Sasse 
von der Steuerberatungs-
gesellschaft Hundrieser 
und Partner. Auf Anfrage 
der HÖNNE-ZEITUNG bei 
der Stadt Balve heißt es, 
dass durch die Absage 
des Stadtfestes personel-
le Freiräume entstünden, 
die für die Übernahme der 
Aufgaben des Stadtmar-
ketings genutzt werden 
können. Die Beschlussvor-
lage der Stadtverwaltung 
spricht hier von Aktionen 
wie den Balver Gutschein, 
Unternehmerstammti-
sche, Happy-Einkaufstag 
und Mammutverkauf.

„Gemeinsam mit Herrn 
Dirk Sasse (Hundrieser + 
Partner) sind wir die Li-
quidatoren des Stadtmar-
ketings, die beide Gesell-
schaften (GmbH und KG) 
auflösen werden. Nach 
dem Sperrjahr erlischt das 
Stadtmarketing zum 1. 
Januar 2027“, erklärt Ste-
phanie Kißmer.

Die nun ehemalige Ge-
schäftsführerin bleibt 
weiterhin in Balve aktiv 
und kümmert sich unter 
anderem um das Team 
Wirtschaft und das Wirt-
schaftsgespräch in Wock-
lum.

Geschäftsführerin Stephanie Kißmer hier bei der Vorstellung 
der letzten Serie der Balver Gutscheine. Archivfoto
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Die langjährige Ge-
schäftsführerin des 
S t a d t m a r ke t i n g s 

Stephanie Kißmer (Foto) 
spricht mit der HÖNNE-
ZEITUNG über den Sach-
stand der Auflösung der 
Balver Stadtmarketing 
GmbH & Co KG.

Erzählen Sie uns kurz, wie 
Sie zum Balver Stadtmar-
keting gekommen sind!

Nachdem festgestanden 
hatte, dass Herr Teulings 
nicht mehr zur Verfügung 
steht, wurde die Stelle aus-
geschrieben und ich habe 
mich offiziell beworben.

Das Balver Stadtmarke-
ting ist nun Geschichte. 
Wie bewerten Sie diese 
politische Entscheidung?

Es handelt sich nicht um 
eine politische Entschei-
dung, sondern wir (Gesell-
schafter und Geschäftsfüh-
rung) haben lange darüber 
gesprochen bis wir zu die-
sem Ergebnis gekommen 
sind, dass durch den Be-
schluss der Gesellschafter-
versammlung vom 4. 12. 
2025 abgeschlossen wur-
de.

Wenn Sie zurückschau-
en, welche besonderen 
Projekte konnten Sie für 
Balve realisieren?

Um nur einige Projekte 
zu nennen, zunächst die 
Balver Gutscheine. Herr 
Teulings konnte die Ge-
schichte der Gutscheine 
nur fünf Monate erleben, 
seit dem habe ich die Gut-
scheinaktion übernom-
men. Wir befinden uns in 
der 7. Staffel. Weiterhin das 

Balver Kochbuch, das rasch 
verkauft war. Ebenso zu er-
wähnen die Balver Mam-
muts, eine Erfolgsgeschich-
te für Balve. Das Mammut 
als Sympathieträger der 
Stadt. Die Idee kam Anton 
Lübke und mir bei unseren 
zahlreichen wertvollen Ge-
sprächen in seinem Büro. 
Bis die ersten großen 30 
Mammuts in Balve an der 
Höhle ankamen waren ein-
einhalb Jahre Vorbereitung 
vergangen. 

Darüber hinaus sollte 
auch der Tag der Gewer-
begebiete angesprochen 
werden. Nur mithilfe der 
Unternehmer konnte die-
ses Projekt realisiert wer-
den. Auch hier Vorberei-
tungszeit ein halbes Jahr. 
Dem Besucher sollte nahe-
gebracht werden, welche 
Handwerksbetriebe und 
produzierende Unterneh-
men wir am Standort Balve 
haben. Darunter befinden 
sich zwei Weltmarktführer.

Die Stadt Balve hat sich 
vorgenommen die Aufga-
ben des Stadtmarketings 
im eigenen Haus weiter-
zuführen. Wo sehen Sie 
Schwierigkeiten?

Es ist mir nicht bekannt, 

dass die Stadt Balve das 
Wort „Stadtmarketing“ 
weiter verwendet. Der 
Stadt angegliedert ist das 
Innenstadtbüro, das die 
Bereiche Tourismus und 
Kultur abdeckt. Das Innen-
stadtbüro soll künftig die 
Gutscheinaktion überneh-
men.

Das Stadtmarketing wur-
de seinerzeit als eigene 
Gesellschaft gegründet, 
auch um eine gewisse 
Unabhängigkeit zur Stadt 
zu wahren. Dies ist nun 
vorbei. In welchen Berei-
chen sehen Sie künftig 
Probleme durch die Ver-
quickung von Verwaltung 
und Stadtmarketing?

Ich sehe keine Probleme. 
Das „Stadtmarketing“ wird 
in allen Städten unter-
schiedlich definiert. In Bal-
ve war es so, dass das Stadt-
marketing als Dach dienen 
sollte und die drei Akteure 
in Balve, Fachhandel (heu-
te BWG), Verkehrsverein 
(heute Innenstadtbüro)
und das Team Wirtschaft 
vereinen sollte, im Hinblick 
auf gemeinsame Schnitt-
stellen und gegenseitige 
Unterstützung. Wie wir 
wissen ist der Fachhandel 
autark geblieben, der Ver-
kehrsverein wurde von der 
Stadt übernommen und 
ist heute ersetzt durch das 
Innenstadtbüro. Das Team 
Wirtschaft blieb also am 
Ende übrig und der Name 
Stadtmarketing wird den 
Anforderungen des Teams 
Wirtschaft / Wirtschaftsin-
itiative Balve nicht gerecht.

Wissen Sie in welcher 

Form, von wem und 
welche Projekte konkret 
künftig weitergeführt 
werden?

Das Team Wirtschaft 
wird auch weiterhin Un-
ternehmerstammtische 
durchführen, ebenso wer-
den wir mit unseren Part-
nern, der Wirtschaftsiniti-
ative Nordkreis (WIN e.V.), 
dem Märkischen Arbeitge-
berverband sowie Hand-
werkerinnung zusammen 
arbeiten. Der Austausch 
mit anderen Städten wird 
ebenfalls bleiben. Da än-
dert sich also gar nichts.

Hatten Sie noch größere 
Vorhaben, die nun nicht 
mehr umgesetzt werden 
können?

Nein, alles, was das Team 
Wirtschaft angeht, wird 
auch umgesetzt.

Was ist genau das Team 
Wirtschaft?

Das Team Wirtschaft 
setzt sich zusammen aus 
den Gesellschaftern des 
Stadtmarketings und dar-
über hinaus aus weiteren 
Unternehmen und Hand-
werksbetrieben in Bal-
ve. Ich stelle die Themen 
zusammen in Absprache 
mit den Gesellschaftern 
und bin zuständig für die 
Durchführung.

Wird es das Wirtschafts-
gespräch weitergeben?

Ja, das Wirtschaftsge-
spräch in Wocklum gibt es 
auch weiterhin. Die Orga-
nisation des WG überneh-
me ich weiterhin wie ge-
habt.

Wie verhält es sich mit 
dem Tag der Gewerbege-
biete?

Der Tag der Gewerbege-
biete war auch eine Idee 
von Herrn Anton Lübke 

Stephanie Kißmer (Stadtmarketing) im Interview

„Team Wirtschaft wird auch
weiterhin Themen aufgreifen“
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und mir. 2006 fand der ers-
te Tag der Gewerbegebiete 
statt in der Glärbach. Wir 
haben im Laufe der Jahre 
die Veranstaltung immer 
wieder geändert und an-
gepasst. Ihn wird es auch 
künftig geben, allerdings 
nicht mehr so breitflächig 
wie im Braukessiepen, son-
dern nur bei einem Unter-
nehmen in Balve, das an 
dem Tag seine Türen öffnet 
für Besucher, Arbeitsuchen-
de und Schüler. Alles wie-
der gemeinsam mit dem 
MAV und der Handwerks-
kammer sowie der Agentur 

für Arbeit.

Wie hat man Ihnen 
gegenüber die Liquidati-
on des Stadtmarketings 
begründet?

Wie bereits erwähnt, ha-
ben wir diese Entscheidung 
einvernehmlich gemein-
sam getroffen (Gesellschaf-
ter und Geschäftsführung).

Nach so vielen Jahren 
hängt ihr Herz auch sicher 
weiterhin an der Stadt 
Balve. Welche Wünsche 
haben Sie für die Stadt in 
Zukunft?

Für Balve aber auch für 
andere Kommunen wün-
sche ich mir eine entspann-
tere Finanzsituation, das 
„ausbluten“ der Kommu-
nen ist ein großes Problem. 
Die Abgaben und Umlagen 
bieten kaum noch Hand-
lungsspielraum. Ebenso 
wünsche ich den Betrieben 
ein baldiges Ende des wirt-
schaftlichen Engpasses.

Mit der Auflösung des 
Stadtmarketings gewin-
nen Sie auch mehr Zeit. 
Wie gedenken Sie diese 
künftig zu nutzen?

Auch hier bleibt alles wie 
gehabt. Viel Arbeit bleibt, 
die ich gerne und mit Freu-
den bewältige. Gemein-
sam mit Herrn Dirk Sasse 
(Hundrieser + Partner) sind 
wir die Liquidatoren des 
Stadtmarketing, die beide 
Gesellschaften (GmbH und 
KG) auflösen werden. Nach 
dem Sperrjahr erlischt das 
Stadtmarketing zum 1. 1. 
2027.

Frau Kißmer, wir danken 
Ihnen für das Gespräch.

Das Interview führte 
Daniel Pütz per E-Mail.

Gartenarbeit beginnt – An Impfung denken

Birgit Roland
Fußpflege

Am Drostenplatz 6
58802 Balve

Tel: 0 23 75 - 939 46 44
www.happy-barfuss.de

Frühlingszeit ist Gar-
tenzeit im Märkischen 
Kreis: Schnippeln, gra-

ben, pflanzen, säen. Kör-
perliche Arbeit an der fri-
schen Luft ist gut für Herz, 
Kreislauf und das Immun-
system und hilft beim 
Stressabbau. Doch Garten-
arbeit birgt auch gesund-
heitliche Risiken. Beim 
Gärtnern kann es schnell 
zu kleinen Verletzungen 
durch eine rostige Garten-
schere, Dornen am Rosen-
stock oder Holzsplitter am 
Zaun kommen. In der Erde, 
im Staub und Schmutz 
lauern Krankheitserreger 
wie das Bakterium Clost-
ridium tetani. Dieses kann 
in die Wunde eindringen 
und die gefährliche Infek-
tionskrankheit Tetanus 
(Wundstarrkrampf) aus-
lösen. Ein ausreichender 
Impfschutz gegen Tetanus 
besteht nur, wenn die letz-
te Tetanusimpfung nicht 
länger als zehn Jahre zu-
rückliegt. „Damit die Men-
schen im Märkischen Kreis 
ihren Garten ohne Sorgen 

genießen können, lohnt 
sich ein Blick in den Impf-
pass. Liegt die letzte Teta-
nusimpfung zu lange zu-
rück, sollte sie unbedingt 
aufgefrischt werden“, rät 
AOK-Serviceregionsleiter 
Dirk Schneider.

Das Bakterium Clostri-
dium tetani kommt na-
hezu überall vor, beson-
ders im Boden oder auch 
im Komposthaufen. Es 
ist widerstandsfähig ge-
gen Hitze und Desinfekti-
onsmittel. Verletzungen, 
selbst kleinste Kratzer, 
Schürfwunden oder Dor-
nenstiche, sind für sie das 
Einfallstor in den Körper. 
Nicht die Bakterien selbst 
verursachen die Krank-
heit, sondern die beiden 
Gifte, die sie absondern.

Diese können die ge-
fürchteten Krämpfe auslö-
sen. „Eine Impfung gegen 
Tetanus ist die beste Mög-
lichkeit, einer Infektion 
zuverlässig vorzubeugen. 
Neben dem Impfschutz 
ist aber auch eine sofor-
tige Wundbehandlung 

entscheidend, vor allem 
bei größeren oder ver-
schmutzten Wunden“, 
sagt Schneider.

Vom Eindringen der Erre-
ger in den Körper bis zum 
Ausbruch der Krankheit 
vergehen in der Regel drei 
Tage bis drei Wochen. An-
fangs können Kribbeln und 
Taubheitsgefühl im Wund-
bereich, Kopfschmerzen 
und Schwindel auftreten. 
Im weiteren Verlauf kön-
nen Schmerzen und starke 
Krämpfe insbesondere der 
Zungen- und Kiefermus-
kulatur sowie der Nacken- 
und Rückenmuskulatur 
hinzukommen. Bei Befall 
der Atemmuskulatur kann 

akute Lebensgefahr beste-
hen.

Der Impfschutz ist ge-
nerell sinnvoll, da eine 
Infektion natürlich nicht 
nur bei der Gartenarbeit, 
sondern grundsätzlich bei 
jeder kleinen Verletzung 
im Freien droht. Ein ak-
tueller Impfstatus ist be-
sonders wichtig für ältere 
Menschen mit Durchblu-
tungsstörungen, Diabetes 
und Menschen mit Erkran-
kungen der Hautoberflä-
che, zum Beispiel offenen 
Ekzemen. 

Weitere Informationen 
liefert die AOK-Faktenbox 
im Internet unter www.
aok.de/faktenboxen. 

Unsere Gesundheitsecke
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Fürchte Dich nicht,denn ich habe Dich erlöst.

Ich habe Dich beim Namen gerufen, Du bist mein!

(Jesaja 43,1)

Karl Heinz

 Stanka
* 22. Januar 1946

† 15. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Tobias Stanka

Dominik und Nadine Stanka

und Angehörige 

Traueranschrift:
Trauerhaus Stanka, c/o Bestattungshaus Becker,
Bahnhofstr. 7, 58809 Neuenrade

Wir haben am Dienstag, dem 24. März 2026, 

von Karl Heinz Abschied genommen.

Werde JETZT

Zusteller*in
der Hönne Zeitung 

in den Bezirken Balve, Volkringhausen, Sanssouci

Bei Interesse informieren wir Sie unter Tel. 01 70 - 2 03 49 81 
bei der Firma Zimmermann Druck + Verlag GmbH.

Heiß diskutiert wur-
de bei der Jahres-
hauptversammlung 

der Balver Werbegemein-
schaft (BalWer). Nach der 
Totenehrung, bei der be-
sonders den verstorbenen 
Mitgliedern Franz Gercken 
und Harry Zabel gedacht 
wurde, erging ein Antrag 
an die Versammlung das 
Thema „Balver Stadtfest“ 
mit auf die Agenda zu 
nehmen. 

Eine bereits in der Ein-
ladung angekündigte Sat-
zungsänderung gibt dem 
Verein künftig die Mög-
lichkeit die Anzahl der 
Beisitzer von vormals vier 
flexibel zu gestalten. Von 
dieser Möglichkeit wur-
de auch gleich Gebrauch 
gemacht, indem Jonas 
Korbel als neuer Beisitzer 
gewählt wurde. Außer-
dem wurde bei den Wah-
len Vorsitzender Daniel 
Pütz, Beisitzer Alexander 
Jedowski, Schriftführerin 
Sandra Lüngen und Beisit-
zerin Franziska Bathe im 
Amt bestätigt. 

Für den Adventszau-
ber wurde eine generell 
positive Bilanz gezogen. 
Der Vorschlag künftig nur 
partiell Hackschnitzel auf 
dem Drostenplatz zu ver-
teilen wurde einstimmig 
abgelehnt. Die hohen 
Kosten der Veranstaltung 
konnten durch den Einsatz 
ehrenamtlicher Helfer re-
duziert werden. 

Weitere Sponsoren für 
Betrieb des E-Autos 

werden gesucht 

Hohe Kosten verursacht 
auch das Carsharing. Nach 
fünf Jahren steht das Pro-
jekt auf dem Prüfstand. 
Die Versammlung be-
schloss, dass künftig noch 
ein Auto in Balve zur ge-
meinsamen Nutzung zur 
Verfügung stehen wird. 
Durch die Gewinnung 
weiterer Sponsoren sollen 
die Kosten nach Möglich-
keit für den Verein gering 
gehalten werden. 

In den fünf Jahren wur-
den insgesamt 50.000 
Kilometer in etwa 1000 

Nur noch ein E-Auto

Werbegemeinschaft
überdenkt Alternative 
zum Stadtfest

Der Vorstand der BalWer. Foto: privat
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Ihr Hausgeräte-Spezialist für Balve, Neuenrade, Sundern
Bahnhofstraße 29 ·· 58791 Werdohl ··  Tel. 02392 / 2554 
Bahnhofstraße 12a ·· 58809 Neuenrade ·· Tel. 02392 / 720 26 26

www.schroeder-mk.de Hotline: 0172 / 472 88 22

info@schroeder-mk.de Mo.-Fr.  08:00 - 20:00 Uhr

Weil Reparieren einfach
nachhaltiger ist.

Waschmaschine defekt? 
Wir helfen!

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0170 2034981.

Fahrten zurückgelegt. Ge-
nerell bleibt die Nutzung 
von zwei Fahrzeugen hin-
ter den Erwartungen zu-
rück, eines wird den Bedarf 
abdecken können. Der frei 
werdende Ladeplatz soll 
künftig öffentlich genutzt 
werden können.

Kleinförderprojekt soll 
beantragt werden für 

neue Markthütten 

Den Vorschlag über eine 
Kleinprojektförderung eine 
mobile Bühne anzuschaf-
fen, konnte Vorsitzender 
Daniel Pütz nicht durch 
die Versammlung bringen. 
Idee war es durch eine ei-
gene Bühne die Kosten 
beim Weihnachtsmarkt zu 
reduzieren und die Büh-
ne auch anderen Vereinen 
in Balve zur Verfügung zu 
stellen. Wohl aber sollen 
neue Markthütten ange-
schafft und durch einen 
Antrag auf Bezuschussung 
unterstützt werden. Durch 
die Bauweise sollen mit 
Blick auf steigende Diesel-
preise Logistikkosten ein-
gespart werden. 

Das Thema Stadtfest, 
das wegen der städti-
schen Haushaltslage zu-
nächst abgesagt wurde, 
sorgte für kontroverse Dis-
kussionen. Der Vorschlag 
wieder einen Arbeitskreis 
einzurichten, um eine Al-
ternativveranstaltung in 
den stadtfestfreien Jahren 
bis 2030 auszuarbeiten 
wurde zwar mehrheitlich 
angenommen, allerdings 
gab es Bedenken, dass die-
se Aufgabe den Verein per-
sonell überfordern könnte. 

Der Happy Einkaufstag, 
der bislang vom Stadtmar-
keting, das sich in Auflö-
sung befindet, organisiert 
wurde, soll auch 2026 
am Freitag vor der Balver 
Schützenfest stattfinden.
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A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 

METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST

Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Kompetente Hilfe

beim Verkauf

Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-
sache!

  

info@schaeferbalve.de

  Seit 1996 Ihr Partner für:

Heizung + Bad

Kundendienst

Balve 02375 2701

Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve

Am 21. Februar 2026 
versammelten sich 
47 stimmberechtig-

te Mitglieder des Männer-
chores 1874 Balve auf dem 
Drostenboden zur Jahres-
hauptversammlung. Der 
Vorsitzende Bernhard Krü-
dewagen blickte auf ein 
erfolgreiches Jahr 2025 
zurück, dessen Höhe-
punkt das 15. Meisterliche 
Chorkonzert in der Balver 
Höhle war. Ein besonderer 
Dank galt den Helfern und 
Förderern sowie Silke Hop-
pe für die steuerrechtliche 
Unterstützung. 

Kassierer Gian-Luca 
Kammermeier berichte-
te von einer soliden Fi-
nanzlage. Bei den Wahlen 
wurden Peter Aßmann 
(2. Vorsitzender), Patrick 
Löchel (2. Schriftführer), 
Martin Birnkraut (2. Kas-
sierer) und Stefan Hoppe 
(Notenwart) in ihren Äm-
tern bestätigt. Neu in den 
Vorstand gewählt wurde 
Berthold Camminady als 
2. Vorsitzender (Nachfolge 
Timo Fischer). Walter Lut-
ter und Dennis Köchling 

unterstützen künftig als 
Notenwarte, während An-
dreas Löbel die Foto- und 
Videoverwaltung über-
nimmt und neben Rolf 
Kemmerling als Fahnen-
träger gewählt wurde. 

Krüdewagen kündigte 
zudem an, sein Amt als 
1. Vorsitzender im Jahr 
2027 abgeben zu wollen 
um den Posten in jüngere 
Hände zu legen. 

Für 40 Jahre Chorgesang 
wurde Werner Betten ge-
ehrt. Zudem erhielten 
neun Sänger, darunter 
Alexander Jedowski und 
Walter Lutter für fast lü-
ckenlose Teilnahme an 
Proben und Veranstaltun-
gen (48 von 49 Terminen), 
den „Balver Gutschein“. 

Als musikalisches High-
light für 2026 steht das 
Konzert der „Stimmen der 
Berge“ am 27. Juni fest, 
wie auch das traditionel-
le Ständchenkonzert in 
Wocklum am 13. Juli, an 
dem unter anderem För-
derer, Jubilare und lang-
jährige Sänger gewürdigt 
werden.

Vorsitzender kündigt Rückzug an

Berthold Camminady 
neuer 2. Vorsitzender 
beim Männerchor

Die Malteser in Balve 
bieten einen Erste-Hilfe 
Grundkurslehrgang am 
Samstag, 18. April, von 
8.30 Uhr bis 16.30 Uhr im 
Schulungszentrum Cam-
pus an. Dieses Kursange-
bot beinhaltet die Grund-
lagen der Ersten Hilfe, das 
Erkennen und Einschät-
zen von Gefahren und die 
Durchführung der rich-

Erste-Hilfe-Grundlehrgang
tigen Maßnahmen. Der 
Lehrgang umfasst neun 
Unterrichtseinheiten.

Die Kursgebühr beträgt 
65 Euro. Die Abrechnung 
über eine Berufsgenossen-
schaft ist möglich. 

Eine Anmeldung ist über 
www.malteser-kurse.de 
oder per E-Mail an elke.
schmitz@malteser.org, Tel. 
02375 910106 möglich. 
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Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendien
st

Bera
tung

Wart
ung

Mo 14:30 - 16:00

Di 15:00 - 16:30

Mi 10:30 - 12:00

Do 13:00 - 14:00

Fr 08:00 - 09:30

Ihr ambulanter 

Pflegedienst für Balve
und Umgebung

Pflegeteam Balve 
Hofstr. 5 

58802 Balve 

Tel. 02375-939240 

info@pflegeteam-balve.de@

Die Frauen vom Ver-
ein „Hönnetal im 
Wandel“ bieten am 

Samstag, 18. April, erneut 
einen Kleidertausch-Treff 
in der Sokola.de in Langen-
holthausen an. Zwischen 
9.30 und 11 Uhr kann gut 
erhaltene, saubere Da-
menbekleidung für Früh-
ling und Sommer gegen 
„neue“, schicke Teile einge-
tauscht werden. Schuhe, 
Taschen, Gürtel, Tücher, 
Accessoires und Schmuck 
können ebenfalls die Be-
sitzerin wechseln.

In der Zeit von 9 bis 9.30 
Uhr kann jede Interessen-
tin bis zehn überflüssi-
ge Kleidungsstücke und 
Gegenstände abgeben. 
Ab 9.30 Uhr beginnt das 
Tauschen, wo aus dem ge-
samten Angebot entspre-

chend ausgesucht werden 
kann – völlig kostenlos. 

Die nicht getauschten 
Kleidungsstücke werden 
am Ende zum Fair-Kauf-
haus nach Lendringsen 
gebracht oder können 
wieder mitgenommen 
werden.

Für die Planung bittet der Ver-
ein um Anmeldung bis zum 
16. April bei Birgit Schäfer, 
Tel. 02375/3689, oder Anne 
Hermanns, Tel. 02375/3994. 

Vorstandswahlen

Balve. Zu seiner Jahreshaupt-
versammlung lädt der För-
derverein der evangelischen 
Kirchengemeinde Balve für 
Mittwoch, 29. April, um 18.30 
Uhr in das evangelische Ge-
meindehaus ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem 
Vorstandswahlen. Auch Gäste 
sind willkommen.

Kleider-Tauschtreff in LA

Im Rahmen des Goldbä-
cker Cups organisiert 
der TuS Langenholthau-

sen ein E-Dart Turnier für 
jedermann. Am 2. Mai ab 
11 Uhr geht es los. 

Maximal können sich 
32 Spieler anmelden. Die 
Startgebühr beträgt 10 
Euro pro Person. Als Mo-
dus wurden Vierergrup-
pen gewählt jeder spielt 

gegen jeden im 301 Mas-
ter Out Best of 3. 

Platz 1 und 2 qualifizie-
ren sich für die Finalrunde, 
Platz 3   und 4 für die Lu-
cky-Looser-Runde. Zu ge-
winnen gibt es neben der 
Ausschüttung 30 Liter Bier 
und einen Fresskorb. 

Anmeldungen gehen per 
WhatsApp an Ralf Collard, 
Tel.  0 176 - 74 78 88 23.

Tus Langenholthausen 
organisiert Dart-Turnier
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Carsharing in Balve
Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR 
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

pro Tag: 30,00 EUR

pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)

- Auto aussuchen- Auto buchen
- Mit der App das Auto aufschließen
- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 9 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 9 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 9 Komplett-Montage-Service

 9 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261Herzliche Ostergrü-

ße aus dem „Balver 
Wald“ in Techiman-

Mesidan, Ghana, sendet 
der gebürtige Balver Ste-
phan Koch. Er hat wieder 
einen Bericht aus seiner 
Wahlheimat verfasst und 
berichtet über den Fort-
schritt beim Balver Wald.

Mein Gott, wie die Zeit 
schon wieder davon ge-
rast ist. Eigentlich wollte 
ich mich Weihnachten ge-
meldet haben, aber es gab 
nichts zu berichten. Es gab 
keinen Schnee - tatsäch-
lich nicht - und der Wald 
lag in Trockenstarre. 

Allerdings ist das sicher 
eine gute Zeit für den Stra-
ßenbau. Wir bekommen 
endlich einen Teerstraßen-
anschluss zum Rest der 
Welt! Dazu legt man hier 
zunächst die Straßengrä-
ben an, einer rechts einer 
links der Fahrbahn, um die 
tropischen Regenmassen 
abzuleiten, die würden 
sonst jede Straße gleich 
wieder wegspülen. Wir 
sind natürlich froh über 
die Straße, die wird vieles 
einfacher machen, aber 
zunächst wurde unsere 
Wasserleitung vom Haus 
zum Wald, die die Stra-
ße kreuzt, gleich zweimal 
zerrissen und sie wird ver-
mutlich noch einmal auf 
einer ganzen Länge zer-
rissen werden, wenn die 
Straße an unserem Haus 
vorbei gelegt wird. Nun 
gut, das war unser Weih-
nachtsgeschenk. 

Den Wald hab ich nun 
gut drei Monate fleißig 

gegossen. Man kann sich 
nur wundern mit wie we-
nig Wasser die Bäume hier 
auskommen. Die Pionier-
bäume, die wir von der 
Stadt bekommen haben, 
sollen ja den Erdboden 
vorbereiten, tief einwur-
zeln und wieder Leben 
von ganz unten nach oben 
bringen. Und die sind kräf-
tig gewachsen. Auf dem 
Foto knie ich neben dem 
einzelnen Mammutbaum, 
er reicht mir schon - kni-
end - bis zur Hüfte! Man-
che andere Bäume sind 
jetzt schon größer als ich!

Das Foto ist nun wieder 
ein paar Tage alt, es hat 
zweimal ein bisschen ge-
regnet, und gleich schießt 
das Grass in die Höhe und 
ich werde es kurz halten 
müssen. Wir wollen aber 
zwischen den Bäumen 
Kassawa anpflanzen. Der 
produziert in der Erde di-
cke Knollen, aus denen 
man Fufu stampft und 
über der Erde jede Menge 
Schatten und Laub, das für 

Ein Ostergruß aus Ghana

Mammutbaum im 
Balver Wald überragt 
schon andere Pflanzen

Stephan Koch im „grünen 
 Dickicht“.  Fotos: privat
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Neuenrader Straße 2  |  58802 Balve-Langeholthausen

www.groll-reifenservice.de  |   02375 923083-0

REIFENWECHSEL 
NACH FEIERABEND?

WIR ARBEITEN  
BIS 20 Uhr!

KOMM ZU UNS!

mich das Gras und andere 
Kräuter unterdrückt, Ein-
kommen bringt - denn wir 
sind ja ein Agrowald - und 
mir und meiner Machete 
Arbeit ersparen soll. Mit 
der Zeit soll im Kernbe-
reich alles wachsen,  was 
kommt - Biodiversität ist 
das Zauberwort. 

Was ist sonst 
noch passiert? 

Im Moment bereitet 
man sich hier auf Ostern 
vor und das Apo-Festival, 
das ist so ein bisschen 
was wie Karneval. Immer 
wird viel getanzt und ge-
sungen, getrommelt und 
gelacht und die Kinder 
und auch die Lehrer las-
sen in der Schule Mathe 
Mathe sein und Englisch 
Englisch und lernen und 
lehren lieber Tanzen und 
Trommeln, wie man auf 
dem Foto sehen kann. Die 

Kinder sind für mich im-
mer eine wahre Freude. 
„Obroni, koko maatsche!“ 
rufen sie mir schon von 
Weitem mit strahlenden 
Gesichtern zu. Obroni, das 
sind wir Weiße und maat-
sche (schreibt sich natür-
lich ganz anders) bedeutet 
guten Morgen. Immer grü-
ßen sie: „Guten Morgen“, 
auch abends. Die Schu-
len bringen hier vielleicht 
nicht so viel Theorie bei, 
aber die Kinder konzent-
rieren sich auf ein gutes 
Miteinander und, wie man 
sehen kann, auf Lachen, 
Singen und Tanzen auch 
Trommeln und Blödsinn 
machen! 

Wenn mir der Tag 
schwerfällt, brauche ich 
nur ein bisschen mit den 
Kindern zu quatschen und 
schon geht‘s mir wieder 
gut. Und das Leben ist zur-
zeit nicht leicht. Wir spü-

ren auch hier draußen im 
Busch die verrückte Welt-
politik. Die Spritpreise zie-
hen an und damit beinahe 
alle anderen Preise auch. 
Zur gleichen Zeit wenden 
sich Länder vom Dollar 
und vom Euro ab und kau-
fen Gold. 

Ghana ist einer der größ-
ten Goldproduzenten der 
Welt und der Ghana Cedi 

ist stark wie nie zuvor. Ich 
muss mittlerweile 30 % 
mehr für den Cedi hinblät-
tern als vor 1 ½ Jahren, bis 
die Rente bei mir auf dem 
Konto eintrifft. Man kann 
das Problem auch an-
dersherum sehen und da 
bekomme ich 30 Prozent 
weniger Rente ausbezahlt. 
Auch das Waldprojekt hat 
schon schwer darunter 
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ENTDECKE 

DEINE KARRIERE-

CHANCEN BEIM 

CARITASVERBAND 

ARNSBERG-

SUNDERN!

• Pflegefachassistent:in (m/w/d)

• Pflegefachkraft (m/w/d)

UNSER SENIORENHAUS 

ST. JOHANNES
SUCHT DICH ALS:

DIEBESTENJOBSDERWELT.DE 

Dein Ansprechpartner für Rückfragen:

Jannik Ackerschott 
- Bereichsleitung Personalwesen -

bewerbung@caritas-arnsberg.de
oder 0152 36275722

gelitten und wir konnten 
nicht das tun, was wir 
wollten. – Immerhin, der 
Wald steht, die Bäume 
kümmern sich weder um 
Euro-Kurse noch Goldprei-
se, sie wachsen. 

Ich freue mich darauf, 
dass der Regen bald inten-
siver wird und ich nicht 
um jeden Baum kämpfen 
muss, besonders um die 
Kakaobäumchen. Es gibt 
hier auch noch eine Kakao-
Krise – Schokolade ist in 
Europa immer teurer, aber 
hier in Afrika brach der 
Kakaomarkt zusammen. 
Ich nehme an, hier bei uns 
wurde der Bogen über-
spannt, jeder wollte teil-
haben am braunen Gold 
und hat produziert und 
produziert. Nun war das 
Wetter günstig, Erwartun-
gen und Versprechen sehr 
hoch, aber den Großauf-
käufern war das zu teuer 
und sie haben ihre Käufe 
eingestellt. Und der kleine 
Bauer, das sind viele, viele 
unserer Nachbarn hier im 
Dorf, bekommt von heut 
auf morgen kein Geld 
mehr. 

Ich überlege mir schon, 
was ich in drei vier Jahren 
mache, wenn meine Bäu-
me so weit sind. Können 
wir eigene Schokolade 

produzieren? Über ein gu-
tes Rezept würde ich mich 
sehr freuen! 

Aber nun wünsche ich 
Euch allen ein frohes Os-
terfest, viele leckere Scho-
koladeneier und Frieden in 
der Welt! 

Euer Stephan Koch 
P.S. Ostereier haben wir 

schon in unserem Garten: 
Garden Eggs, eine kleine 
Auberginenart. 

Noch ein P.S. Ich wer-
de mein Eden-Konto bald 
auflösen, es kostet zu viele 
Bankgebühren. Spenden 
sind aber weiterhin will-
kommen, auch wenn ich 
weiß, dass in Deutschland 
ebenfalls alles schwieriger 
geworden ist. Wir müssen 
vermutlich die Wasserlei-
tung bald neu legen, brau-
chen eine Schubkarre und 
wollen die Allee weiter vo-
rantreiben. 

Meine Bankverbindung 
ist nun wie folgt: 

IBAN: DE71 4476 1534 
0018 6917 01 

BIC: GENODEM1NRD 
Bitte den Verwendungs-

zweck angeben: Garten 
Eden oder Ein Balver Wald 
oder einfach nur Wald 
oder Bäume, dann weiß 
ich Bescheid. 

Herzlichen Dank 
Euer Stephan

Abendwanderung

Balve. Die kfd St. Blasius 
Balve lädt auch in diesem Jahr 
wieder alle Frauen zur medi-
tativen Abendwanderung ein. 
Treffpunkt ist am Freitag, 24. 
April, um 16.30 Uhr am Park-
platz am Gesundheitscampus, 
um Fahrgemeinschaften zu 
bilden.
Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich, da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist. Anmeldun-
gen nimmt Birgit Rapp unter 
Telefon 02375 / 203106 gerne 
entgegen. 
Die Wegstrecke beträgt etwa 

6 km, festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung sind erfor-
derlich. 

Osterfeuer in Balve

Balve. Zum traditionellen 
Osterfeuer lädt die Kolpings-
familie Balve alle Bürger ein. 
Durch das Licht der Osterkerze 
wird am Ostersonntag, 5. 
April, um 20 Uhr, „Unterm 
Wachtloh“ das Feuer entzün-
det. Der Musikverein Balve 
begleitet durch sein Spiel den 
Abend. Für kühle Getränke 
und einen kleinen Imbiss ist 
gesorgt. 
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Seit zwei Wochen ab-
solviert die 15-jäh-
rige Clara Schmöle 

ihr Praktikum bei der Ech-
terhage Holding in Neu-
enrade. Die Schülerin der 
Realschule Balve hat sich 
bewusst für den Bereich 
Marketing entschieden – 
und erhält dort nun wert-
volle Einblicke in die Be-
rufswelt.

Doch wie sieht ein Prak-
tikum im Marketing ei-
gentlich aus? Clara un-
terstützt das Team bei 
unterschiedlichen Aufga-
ben. Im Gespräch mit der 
HÖNNE-ZEITUNG hat sie 
von ihrem Arbeitsalltag 
berichtet: Jeden Tag wid-
met sie sich verschiedenen 
Aufgaben. Dazu gehören 
beispielsweise Online-
Recherchen zu aktuellen 
Trends, das Mitgestalten 
von Print-Materialien und 
Social-Media-Beiträgen 
sowie die Vorbereitung 
von Präsentationen. So 
bekommt sie einen Ein-
blick, wie vielseitig und 
abwechslungsreich die Ar-
beit im Marketing ist und 
wie viel Planung hinter 
der Außendarstellung und 
Kommunikationsmaßnah-
men eines Unternehmens 
stecken. Besonders span-
nend: Clara darf bereits an 

Meetings teilnehmen und 
kann so einen Eindruck 
vom Arbeitsalltag gewin-
nen.

Zudem erhält Clara Zeit, 
um an ihrem digitalen 
Praktikumsbericht zu ar-
beiten. Anders als früher 
wird dieser heute digital 
verfasst und kreativ ge-
staltet – ganz nach Claras 
Geschmack. 

Für Olaf Weber, Berufs-
koordinator an der Real-
schule Balve, ist dabei vor 
allem die Reflexion ent-
scheidend. „Egal ob das 
Fazit positiv oder negativ 
ausfällt – beides hilft den 
Schülern, ihren berufli-
chen Weg zu finden“, er-
klärt er. Gerade weil viele 
Jugendliche noch unsicher 
sind, welchen Beruf sie 
später ergreifen möchten, 

sei diese Auseinanderset-
zung besonders wichtig.

Unterstützung erhal-
ten die Schülerinnen und 
Schüler der Realschule 
Balve auch von Sandra 
Friedrich, Berufsberaterin 
der Agentur für Arbeit. Sie 
ist jeden Dienstag an der 
Schule vor Ort und hilft 
dabei, auf das spätere Be-
rufsleben vorzubereiten 
und gegebenenfalls ge-
eignete Praktikums- und 
Ausbildungsplätze zu fin-
den. Die Realschule legt 
großen Wert auf frühzeiti-
ge Berufsorientierung: Be-
reits ab der siebten Klasse 
beginnen erste Vorberei-
tungen wie die Boys’ und 
Girls’ Days, gefolgt von 
Berufserkundungstagen 
in der achten Klasse und 
schließlich dem dreiwö-

Schulpraktikum ist Einstieg in das Berufsleben

Realschule legt Wert auf viel Input
chigen Praktikum in der 
neunten Klasse.

Dabei unterstützt die 
Echterhage Holding die 
Schule seit vielen Jahren 
als verlässlicher Koope-
rationspartner. Ob bei 
Azubi-Talks oder Technik-
projekten – die Zusam-
menarbeit funktioniert 
reibungslos. Laura Munsky 
aus der Personalabteilung, 
zuständig für den Ausbil-
dungsbereich, betont, wie 
wichtig Praktika für beide 
Seiten sind: „In drei Wo-
chen merkt man schnell, 
ob jemand Engagement 
zeigt und sich einbringt.“ 
Gleichzeitig sei es auch 
für die Schülerinnen und 
Schüler eine Chance he-
rauszufinden, ob ihnen 
das Unternehmen, bezie-
hungsweise der Beruf, zu-
sagen.

In der Marketingabtei-
lung wird Clara von Vere-
na Schlüter betreut, die 
sehr zufrieden mit ihr ist. 
Clara sei zuverlässig, offen 
und engagiert – Eigen-
schaften, von denen das 
Unternehmen profitiere. 
Auch Clara selbst zieht bis-
her ein positives Fazit. Bei 
der Suche nach dem Prak-
tikumsplatz stand für sie 
von Anfang an fest, dass 
sie den Bereich Marke-
ting besser kennenlernen 
möchte.

Das Praktikum zeigt ein-
mal mehr, wie wertvoll 
praktische Erfahrungen 
für die berufliche Orien-
tierung junger Menschen 
sind. Für Clara, die Schule 
und das Unternehmen – 
ein Gewinn für alle Betei-
ligten.  LB

Die Balver Realschule legt großen Wert auf die Begleitung ihrer Schüler ins Berufsleben. Olaf 
Weber (Berufskoordinator Realschule Balve; v. l.), Sandra Friedrich (Berufsberaterin Agentur für 
Arbeit), Clara Schmöle, Laura Munsky (Personalabteilung) und Verena Schlüter (Marketingab-
teilung) sind sehr zufrieden. Foto: Laura Berken

Clara Schmöle absolviert ihr dreiwöchiges Praktikum bei der 
Echterhage Holding in Neuenrade.
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve

Tel.: 02375/9386848

BESTATTUNGSHAUS

BECKER

Erledigung aller Formalitäten bei 
Erd-, See- und Feuerbestattungen

Überführung ins In- und Ausland

Bestattungsvorsorge

Unverbindliche Beratung Am Brunnen 1 | 58802 Balve

Immer für Sie da!

ehem. Willi Herrmann

www.becker-bestattungen.com

Balve

2679

Garten- und Landschaftsbau-/pflege

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung
– Pflasterarbeiten

Ulf Randewig
58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232

E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

RandewigRandewig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Der gemischte Chor 
Melodie Mellen fei-
ert am 8. und 9. Mai 

sein Jubiläum im Rahmen 
eines Sängerfestes unter 
dem Motto: Sommer, Son-
ne, Strand. Die HÖNNE-
ZEITUNG spricht mit der 
Vorsitzenden Mechthild 
Blöink über ihren Verein.

Was bedeutet Melodie 
Mellen ganz persönlich 
für Sie?

Melodie Mellen bedeu-
tet für mich vor allem Zu-
sammenkommen, Spaß 
und echte Gemeinschaft. 
Es ist ein Ort, an dem man 
miteinander lacht, singt 
und einfach gerne Zeit ver-
bringt.

Wissen Sie noch, wann Sie 
zum ersten Mal dachten: 
„Das ist mehr als nur ein 
Chor für mich“?

Eigentlich war dieses 
Gefühl von Anfang an da. 
Über die Jahre hinweg hat 
sich dieser Gedanke immer 
weiter intensiviert, sodass 
der Chor für mich heute 
viel mehr ist als nur ein ge-
meinsames Hobby.

Wenn Sie Melodie Mellen 
in einem Satz beschreiben 
müssten – wie würde er 
lauten?

Melodie Mellen ist die 
Zusammenkunft vieler lus-
tiger Menschen, die Freu-
de an Musik und Gemein-
schaft haben.

Wie sind Sie Vorsitzende 
geworden – und was hat 
Sie dazu motiviert?

Ganz ehrlich: Es wollte 

niemand anderes machen 
– mit einem Augenzwin-
kern gesagt. Trotzdem 
habe ich die Aufgabe gern 
übernommen, denn es 
macht mir Spaß, Verant-
wortung zu tragen und 
den Chor mitzugestalten.

Welche Aufgaben über-
nehmen Sie, die viele gar 
nicht mitbekommen?

Neben der Organisation 
von Veranstaltungen küm-
mere ich mich auch um 
ganz praktische Dinge: Ich 
sorge dafür, dass die Hei-
zung läuft, damit niemand 
friert, und dass bei Proben 
und Festen ausreichend 
Getränke da sind. Viele die-
ser kleinen Aufgaben pas-
sieren im Hintergrund.

Was haben Sie durch die 
Arbeit über Organisation 
und Gemeinschaft ge-
lernt?

Ich habe gelernt, dass 
Organisation und Gemein-
schaft untrennbar mitei-
nander verbunden sind. 
Ohne gute Organisation 
funktioniert es nicht – aber 
ohne Gemeinschaft ebenso 
wenig.

Was ist hinter den Kulis-
sen die größte Herausfor-
derung?

Die größte Herausforde-
rung ist es, alle Mitglieder 
unter einen Hut zu brin-
gen. Das gelingt nicht im-
mer vollständig, aber es ist 
wichtig, es immer wieder 
zu versuchen.

Gab es einen Moment, in 
dem der Zusammenhalt 

Melodie-Vorsitzende Mechthild Blöink:

„Chor bedeutet Spaß
und Gemeinschaft“
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besonders spürbar war?
Vor großen Festen merkt 

man den Zusammenhalt 
besonders. Dann packen 
alle mit an, helfen mit und 
ziehen gemeinsam an ei-
nem Strang.

Wie gelingt es, Tradition 
und neue Ideen zu verbin-
den?

Durch offene Kommuni-
kation und die Bereitschaft, 
auch einmal etwas Neues 
auszuprobieren. So bleibt 
Bewährtes erhalten, wäh-
rend gleichzeitig Raum für 
frische Ideen entsteht.

Wie hat sich der Chor vom 
Frauenchor zum gemisch-
ten Chor verändert?

Mit dem gemischten 
Chor sind neue Mitglieder 
dazugekommen, vor allem 
auch unsere männlichen 
Sänger. Dadurch haben 
sich neue musikalische 
Möglichkeiten eröffnet, 
etwa englische Lieder ins 
Repertoire aufzunehmen. 
Außerdem ist die Unter-

stützung durch die Männer 
eine echte Bereicherung.

Gibt es eine Phase, an 
die Sie besonders gern 
zurückdenken?

Es ist keine einzelne Pha-
se, sondern viele schöne 
Momente – zum Beispiel 
unsere gemeinsamen Aus-
flüge, die mir besonders in 
Erinnerung geblieben sind.

Worauf sind Sie beson-
ders stolz?

Ich bin stolz darauf, dass 
unser Chor trotz des gro-
ßen Vereinssterbens wei-
terhin existiert und sogar 
wächst.

Was ist für Sie typisch 
Melodie-Mellen-mäßig?

Eigentlich alles (sagt sie 
lachend - Red.). Der Chor 
hat einfach einen ganz ei-
genen Charakter.

Gibt es eine Situation, 
bei der du heute noch 
schmunzeln musst?

Ja, der Satz „Erste Tür 

links“ sorgt bei den Mit-
gliedern noch heute für ein 
Schmunzeln – alle wissen 
genau, was damit gemeint 
ist.

Wenn Melodie Mellen ein 
Mensch wäre – welche 
Eigenschaften hätte er 
oder sie?

Empathisch, stark und 
vor allem lustig.

Warum ist Ihnen das eh-
renamtliche Engagement 
so wichtig?

Weil ohne Ehrenamt vie-
les schlicht nicht möglich 
wäre. Es ist die Grundlage 
dafür, dass ein Verein über-
haupt bestehen kann.

Was macht den Zusam-
menhalt besonders?

Es ist genau dieser Zu-
sammenhalt, der unseren 
Chor ausmacht und beson-
ders macht.

Warum lohnt es sich, Teil 
von Melodie Mellen zu 
sein – auch abseits der 

Musik?
Weil es um das Zusam-

menkommen, den Zusam-
menhalt und die Gemein-
schaft geht – nicht nur um 
das Singen selbst.

Was wünschst Sie sich für 
die Zukunft des Chores?

Ich wünsche mir, dass 
alles so bleibt, wie es jetzt 
ist – und dass wir weiterhin 
wachsen können.

Gibt es einen Traum oder 
ein Projekt?

Ein kleiner, augenzwin-
kernder Traum wäre, dass 
unser Chorleiter einmal 
Schützenkönig von Mellen 
wird.

Wo sehen Sie Melodie 
Mellen in zehn Jahren?

Ich sehe den Chor mit-
ten in den Vorbereitungen 
und der Organisation ei-
ner großartigen Feier zum 
50-jährigen Jubiläum.

Das Interview führte  
Daniel Pütz.

Derzeit kommt es ver-
mehrt zu betrüge-
rischen Briefen und 

E-Mails, die den Eindruck 
offizieller Bankpost erwe-
cken. Davor warnt nun die 
Volksbank in Südwestfa-
len.

Als angeblicher Absen-
der wird eine „Volksbank 
Raiffeisenbank eG“ mit 
Berliner Adresse genannt. 
In den Schreiben werden 
die Empfänger unter ver-
schiedenen Vorwänden 
aufgefordert, persönliche 
Daten einzugeben oder ei-
nen QR-Code zu scannen, 
etwa zur angeblichen „Ak-
tualisierung der SecureGo 

Gleich zu Beginn der 
Ortsausschusssit-
zung in Garbeck 

stand die Zukunft des be-
liebten Wichtelweges auf 
dem Programm. Mit Jen-
nifer Hepping und Linda 
Gaberle waren zwei der 
Hauptorganisatorinnen 
anwesend, um ihre Ein-
schätzung sowie mögliche 
Perspektiven für das Pro-
jekt vorzustellen.

Linda Gaberle berichte-
te, dass der Wichtelweg 
in den vergangenen zwei 
Jahren enorm an Bedeu-
tung gewonnen habe – 
weit über die Ortsgrenzen 
hinaus. An Spitzentagen 

plus-App“ oder zur „Über-
prüfung von Kundenda-
ten“.

„Wir weisen ausdrück-
lich darauf hin, dass es 
sich hierbei um Phishing 
handelt. Unsere Kundin-
nen und Kunden werden 
gebeten, auf solche Sch-
reiben nicht zu reagieren 
und keine Zugangsdaten, 
Passwörter oder persönli-
chen Informationen preis-
zugeben. Auch das Scan-
nen von QR-Codes oder 
das Anklicken von Links 
aus diesen Schreiben birgt 
ein erhebliches Risiko,“ 
so Patricia Langer von der 
Volksbank.

seien bis zu 1.000 Gäste 
unterwegs gewesen. Vor 
allem die Parksituation ge-
staltete sich schwierig, da 
es keine ausgewiesenen 
Parkflächen gibt. Zudem 
habe es vereinzelt Be-
schwerden aus der Nach-
barschaft gegeben. Ins-
gesamt sei das Feedback 
jedoch deutlich positiv als 
negativ ausgefallen.

Der Plan sieht vor, das 
Dorf stärker einzubinden. 
So könnten örtliche Verei-
ne den Wichtelweg mitge-
stalten und beispielsweise 
Waffeln, Bratwürste oder 
andere weihnachtliche 
Angebote verkaufen.

Volksbank warnt 
vor Phishing-E-Mails

Wichtelweg: Positive
Resonanz überwiegt
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– Ihr 

Familienanzeigen

Ab sofort können Sie in der 
HÖNNE-ZEITUNG 

eine Familienanzeige aufgeben.

Sei es die Geburt, ein runder Geburtstag, 
eine Danksagung oder ein Trauerfall.

Anzeigengröße 

1/8 Seite =  77 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 64 mm

1/4 Seite =  149 Euro inkl. MwSt.

Format: 92 x 130 mm

1/2 Seite = 236 Euro inkl. MwSt.

Format: 188 x 130 mm

bei gelieferter Druckvorlage

Gerne informiert Sie 

unser Medienberater 

Volker Annuß

Einfach anrufen unter 

Tel.: 01 70 - 2 03 49 81
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www.smarttec.solutions

Elektroinstallation
Gebäudesteuerung 

Sicherheitstechnik

Lichttechnik
Netzwerktechnik

PhotovoltaikIhr Partner für moderne Elektrotechnik in

Balve und Umgebung

58802 Balve-Beckum
Tel: 02375.9398338
info@smarttec.solutions

Jetzt unverbindlich beraten lassen!

––– Anzeige –––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Klassische Elektrotechnik mit zukunftsweisender Technologie

Was vor zwei Jah-
ren mit einer 
klaren Vision be-

gann, ist heute ein ständig 
wachsendes Unterneh-
men mit fünf Mitarbei-
tern. Der Elektrobetrieb 
Smart.tec Building Solu-
tions, das vom Beckumer 
Jens Döring gegründet 
wurde, steht für moderne 
Elektrotechnik, nachhal-
tige Energielösungen und 
intelligente Gebäudesteu-
erung – und zwar für Pri-
vat – als auch für Gewer-
bekunden. 

„Wir verbinden klassi-
sche Elektrotechnik mit 
zukunftsweisender Tech-
nologie. Unser Anspruch 
ist es, für jeden Kunden 

die technisch und wirt-
schaftlich beste Lösung zu 
finden“, erklärt der Grün-
der und Geschäftsführer.

Ein besonderer Schwer-
punkt der jungen Elek-
trofirma liegt im Bereich 
Photovoltaik. Von der 
individuellen Planung, 
über die fachgerechte In-
stallation bis zur gezielten 
Einbindung von Speicher-
systemen, bietet das Un-
ternehmen alles was sich 
heutzutage als wichtig 
und effizient erweist. Das 
Hauptziel ist es, Kunden 
unabhängiger von stei-
genden Energiepreisen 
zu machen und aktiv zur 
Energiewende beizutra-
gen.

Darüber hinaus setzt das 
Team des Elektrobetriebs 
moderne Gebäudesteue-
rungen um, die Komfort, 
Sicherheit und Energieeffi-
zienz auf ein neues Niveau 
heben – und das nicht nur 
im Eigenheim, sondern 
auch in gewerblichen Ob-
jekten. 

„Wir bieten Qualität, 
die überzeugt - regional 
und auch darüber hinaus“, 
behauptet Jens Döring 
selbstbewusst. Denn ob-
wohl das Unternehmen 
regional verwurzelt ist, 
führen einige Projekte das 
Team inzwischen auch 
über die regionalen Gren-
zen hinaus. Die Beweg-
gründe der zufriedenen 
Kunden waren: Zuverläs-
sigkeit, termingerechte 
Umsetzung und eine sau-
bere, präzise Arbeitsweise. 

Nicht zuletzt werden in 
dem Betrieb hochwertige 
Materialien und ein mo-
dernes Equipment ver-
wendet, damit die Kunden 
sich über ein sicheres und 

langlebiges Endergebnis 
freuen können.

Mit mittlerweile fünf 
Mitarbeitern setzt der Be-
trieb bewusst auf Fach-
kompetenz und kontinu-
ierliche Weiterbildung. In 
einer Branche, die sich ra-
sant entwickelt, ist aktu-
elles Know-how entschei-
dend – besonders in den 
Bereichen der erneuerba-
ren Energien und intelli-
genten Gebäudetechnik.

Transparente Beratung, 
persönliche Betreuung 
und langfristige Partner-
schaften stehen im Mittel-
punkt der Unternehmens-
philosophie.

„Technik soll nicht kom-
pliziert sein - sie soll funk-
tionieren, effizient sein 
und dem Kunden echten 
Mehrwert bieten“, so Jens 
Döring.

Mit diesem Anspruch 
positioniert sich das junge 
Unternehmen als moder-
ner Elektropartner für die 
Zukunft - leistungsstark, 
innovativ und nah am 
Kunden.  

Der Gründer der Firma Smart.tec Building Solutions, Jens Dö-
ring, freut sich über seinen konstant größer werdenden Be-
trieb. 
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SCHNELLREPARATURDIENST
für Ihre defekten Elektrogeräte
z.B. Waschmaschine, Herd, Geschirrspüler, Kühlgeräte

Ihr Fachgeschäft mit 

Seit 50 Jahren 

Hasenhelle 2 • Werdohl 

Tel. 02392 / 42 27 

www.elektrohaus-armbrecht.de

Wir sind für sie da: Montag - Freitag 09.00 Uhr - 18.00 Uhr    Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

eigenem Kundendienst 

im Sauerland !

Die Löschgruppe Bal-
ve kann in diesem 
Jahr beim Tag der of-

fenen Tür mit einer beson-
deren Attraktion aufwar-
ten. Präsentiert wird die 
neue Drehleiter. Doch das 
ist noch lange nicht alles.

Los geht es um 10 Uhr 
mit der ökumenischen  
Messe danach lädt die 
Löschgruppe zum Früh-
schoppen ab etwa 11 Uhr 
ein. Wie immer bietet der 
Förderverein kühle Ge-
tränke und schmackhaf-
tes Essen vom Grill an. Für 
die Kleinen steht wieder  
eine Hüpfburg und Spie-

Tag der offenen Tür

Löschgruppe Balve
lädt am 1. Mai ein

le für Kinder sowie die 
Feuerwehr-Rundfahrten 
mit dem TLF auf dem Pro-
gramm. 

Die Tombola und Feuer-
wehr zum Anfassen sind 
natürlich auch wieder 
dabei. Es werden wieder 
Kameraden die Fahrzeuge 
ausstellen und vorstellen. 
Außerdem wird dieses 
Jahr erstmals das Tech-
nische Hilfswerk (THW) 
ebenfalls ein Fahrzeug 
ausstellen.

„Damit wollen wir die 
Zusammenarbeit inner-
halb der Kommune mit 
anderen Vereinen bezie-
hungsweise Organisatio-
nen stärken. Letztes Jahr 
war dies das DRK und die-
ses Jahr das THW“, heißt es 
dazu. Im Mittelpunkt wird 
aber dabei sicherlich die 
neue Drehleiter stehen, 
die nicht nur im Brandfall 
Sicherheit gewährleisten 
wird.

BALVE:

Alte Hospitalgasse 9

Tel. 02375-20022

Inhaber Michael Kickermann

Perfekte Sicht & UV-Schutz in einem – 

stilvoll und funktional

SONNE MIT 
STÄRKE

Wunsch-Fassung aus dem Aktionssortiment • Getönte Marken-

Einstärkengläser aus Kunststoff   • Inklusive Etui & Putztuch

ab

69 €
komplett

Unsere Komplettpreis-

Angebote

zum Web

MENDEN:

Lendringser 

Hauptstraße 25 

Tel. 02373-83883

Bürgerbüro zu

Balve. Am Samstag, 4. April, 
und am Dienstag, 7. April, 
bleibt das Bürgerbüro der Stadt 
Balve aus personellen Gründen 
geschlossen, teilt die Stadtver-
waltung mit.

Kurse finden statt
Balve. Die Anmeldung der VHS 
in Balve bleibt vom 7. bis 9. Ap-
ril geschlossen. Geplante Kurse 
finden allerdings statt, teilt die 
VHS mit.

Kolpingtreffen
Balve. Die Kolpingsfamilie Balve 
lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 17. April, ein.
Es beginnt mit der Hl. Messe 
um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Blasius. Um etwa 19.30 Uhr 
findet die Versammlung im 
Pfarrheim statt.

Reitturnier im Juni

Wocklum. Das Longines Balve 
Optimum findet vom 3. bis 
7. Juni am Schloss Wocklum 
statt. Tickets gibt es über die 
Homepage.
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Der zurückliegende Monat

im Blickpunkt

24

72-Jährige schaute nach Rezepten

Eine 72-Jährige schaute am Freitag auf Fa-
cebook nach Rezepten und folgte einem 
Link, der ihr angezeigt wurde. Sie kam al-
lerdings auf keine Kochseite, sondern es erschien ein 
großes Windows-Logo.

Dieser Service macht es Ihnen leicht, die herausragenden Er-
eignisse des vergangenen Monats online nachzulesen. Scan-
nen Sie einfach mit ihrem Handy oder Tablet den QR-Code.

Trinkwasserbrunnen in Mellen

Die Sitzung des Ausschusses Umwelt, 

Stadtentwicklung, Bau (USB) fand dies-

mal nicht im Rathaus, sondern im neuen 

Feuerwehrgerätehaus in Sanssouci statt. Ortsvorsteher 

Schulze Tertilt berichtete über das Projekt  Trinkwasser-

brunnen in Mellen

Kreisstraße: Grunderwerb nächster SchrittDer Neubau der Kreisstraße 11n zwi-
schen Leveringhausen und Hemer-Ihmert 
nimmt Konturen an.

Luisenhütte legte um 21,6 Prozent zu

21.6 Prozent Besucher kamen mehr zur 
Luisenhütte. Es ist das zweitbestes Ergeb-
nis seit Bestehen des Erlebnis- und Tech-
nikmuseums.

Matthias Jedowski sieht Ausbluten

Sorgen macht Kämmerer Ralf Runte die 
stetig steigenden Kosten durch die Kreis-
umlage.

Claudia Richter neue Schulleitung

Im Ausschuss Ehrenamt, Schule, Digitali-

sierung, Soziales (ESDS) stellte sich heute 

die neue Schulleiterin der Grundschule Be-

ckum, Claudia Richter, vor. 

Schöner Nachmittag für Schützensenioren

Einmal im Jahr lädt die St.-Sebastian-
Schützenbruderschaft ihre Senioren 
zu einem gemütlichen Nachmittag 
ein.

Förderverein verabschiedet Vorsitzenden

Vorstandswechsel bei der Jahreshaupt-

versammlung des Fördervereins der 

Freiwilligen Feuerwehr Balve-Garbeck. 

Ernst Reiner Schulte stellte sich nicht zur Wieder-

wahl.

Gerätehaus kurz vor  Inbetriebnahme

Seit dem Baubeginn des Gerätehauses 

Hönnetal im November 2022 hat sich an 

der Arnsberger Straße in Sanssouci viel ge-

tan.

Lohmann neuer Schützen-Vorsitzender

Winfried Lohmann und Jens Paschkewitz 
sind die beiden Vorsitzenden der Garbe-
cker Schützen.

Drehleiter kaputt – Rat kauft GebrauchteNach der Verabschiedung des Haus-haltsplanes für das Jahr 2026 schockte Bürgermeister Hubertus Mühling die Ratsherren mit einer unerfreulichen Nach-
richt.

Ein erfolgreiches Sportlerjahr 2025

Die Zukunft des Schießsportes Joel Weiß-
müller und Cedric Valera-Soldan erhiel-
ten für ihre bemerkenswerten  Er folge 
in so jungen Jahren eine mehr als verdiente  Urkunde. 

Zusammenarbeit im Bäderbereich

Unterstützen sich gegenseitig am Becken-

rand der Bäder in Balve und Neuenrade: 

Claudia Bösterling und Mario Hurlbrink 

(Neuenrade) sowie Lara Finger und Andreas Schönen-

berg.

300 Balver öffnen ihr Herz für Kinder in Not

Mit aktuellen Hits und berührender Musik 
reißt der 38-jährige Erwitter deutschland-
weit Menschen mit und sammelt hun-
derttausende Euros für Kinder in Not.
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Musik und Medien Balve

CARSHARING

BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,

Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter

www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 30 €

je Tag

� Sparkasse.
Gut für Balve.

Unsere Mitglieder bilden aus!

Neue Drehleiter eingetroffen

Die Feuerwehr der 
Stadt Balve hat eine 
neue Drehleiter. 

Geplant war das für die-
ses Jahr noch nicht. Doch 
als bei einen Einsatz die 
Leiter derart beschädigt 
wurde, dass sich eine Re-
paratur nicht mehr lohnte, 
griff der Rat der Stadt tief 
in die Tasche und mach-
te rund 600.000 Euro lo-
cker, um eine gebrauchte 
Drehleiter zu beschaffen. 
Durch die intensive Suche 
einiger Wehrleute im Vor-
feld konnte die rund vier-

einhalb Jahre alte Leiter 
nur wenige Stunden nach 
dem Ratsbeschluss ge-
kauft werden, gerade noch 
rechtzeitig. Denn 22 wei-
tere Feuerwehren hatten 
bereits ihr Interesse daran 
angemeldet. Jetzt steht sie 
in Balve. 

Wehrleiter Christoph 
Biehs (rechts) bezeichnete 
das als Investition für die 
Zukunft, Bürgermeister 
Hubertus Mühling (links)
hofft damit auf viele Jahre 
ohne große Kosten für die 
Drehleiter. Foto: Krahl
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Rat verabschiedet 38,7-Millionen-Haushalt

Investitionen von 12,9 Millionen Euro

Die Enden zusammen 
bekommen, damit 
schließlich ein trag-

fähiger Haushalt zustande 
kommt, das ist die Auf-
gabe des Kämmerers der 
Stadt Balve. In den vergan-
genen Jahren gelang das 
problemlos, da die Einnah-
men sprudelten. Jetzt ist 
das anders.

Hauptgrund dafür 
sind die enormen Kos-
ten, die die Umlage des 
Märkischen Kreises ver-
ursacht. Allein in diesem 
Jahr stieg die Kreisumla-
ge auf 15,680 Millionen 
Euro an. 2024 waren es 
„nur“ 10,712 Millionen 
Euro, 2025 waren es le-
diglich 1,2 Millionen Euro 
mehr. Eine Summe, die 
eine kleine Kommune wie 
es die Stadt Balve ist, nur 
schlecht wegstecken kann. 

In den vergangenen Jah-

ren konnten ein paar Mil-
lionen als Rücklage gebil-
det werden. Dank dieser 
konnte der Kämmerer tat-
sächlich auch für 2026 die 
Enden zusammenbringen. 

Letztendlich stimmte der 
Rat der Stadt Balve dem 
Haushalt zu. So belaufen 
sich die Gesamterträge 
auf rund 32,6 Millionen 
Euro, die Aufwendungen 
auf 38,7 Millionen Euro. 
Nach Abzug des globalen 
Minderaufwandes bleibt 
somit ein Jahresdefizit in 
Höhe von 5,3 Millionen 
Euro übrig, mit dem in die-
sem Jahr gerechnet wird.

Um dieses Defizit aus-
gleichen zu können, wird 
aus der Ausgleichsrück-
lage die Summe in Höhe 
von rund 4,911 Millionen 
Euro und ein Vortrag von 
rund 388.000 Euro fest-
gesetzt. Grundsteuer und 

Gewerbesteuer bleiben 
zumindest in diesem Jahr 
unangetastet auf dem bis-
herigen Stand. 

Ebenfalls einstimmig 
wurden auch der Investiti-
onsplan, der im kommen-
den Jahr bei 12, 9 Millionen 
Euro liegen wird, und der 
Stellenplan verabschiedet. 
Darin eingeschlossen ist 
noch eine überraschende 
hohe Investition, die ab-
schließend noch bespro-
chen wurde (dazu morgen 
mehr).   

Die größten Posten bei 
den Investitionen über 
500.000 Euro sind 2026:

Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses Garbeck, 1. 
Teil – 3.000.000 Euro, 

Herrichtung OGS-Räu-
me Grundschule Beckum 
– 950.000 Euro,

Umbau Sonderklassen-
trakt incl. Erneuerung NW-

Räume in der Realschule – 
850.000 Euro,

 Straßenausbau Nikol-
ausstraße … 600.000 Euro,

Sanierung Rad-/Wirt-
schaftsweg Am Staute in 
Garbeck – 600.000 Euro

Neubau der Asylunter-
kunft Am Pickhammer in 
Garbeck – 600.000 Euro,

Straßenausbau Kesberg 
– 550.000 Euro,

ISEK-Maßnahme in Bal-
ve – 500.000 Euro,

Und unerwartet kam die 
Investition durch den Kauf 
der Drehleiter in Höhe von 
586.000 Euro noch hinzu, 
nachdem die bestehende 
Leiter bei einem Einsatz 
beschädigt wurde und ein 
wirtschaftlicher Totalscha-
den entstand.  kr

Mehr Infor-
mationen zur 
Ratssitzung gibt 
es online hier!

Bebauungsplan „Vogelschlade“

Kritische Anmerkung 
in Rats-Fragestunde

Hoch über den Dächern von Balve soll ein neues Bebauungsge-
biet ausgewiesen werden. Foto: Roland Krahl

Selten genug kommt 
es vor, dass sich im 
Ratssaal bei der Ein-

wohnerfragestunde je-
mand meldet. Jetzt kam 
aber von einem Anwohner 

des Husenbergs eine An-
frage zum Bebauungsplan  
„Vogelschlade“.

Man könne nur bedingt 
nachvollziehen, warum 
sich die Stadt dort selbst 
Konkurrenz machen wolle, 
wo es doch genug ausge-
wiesene Bebauungsge-
biete gäbe, war eine der 
Fragen.

Bürgermeister Huber-
tus Mühling meinte dazu, 
dass es sich um einen An-
trag des Eigentümers han-
dele. Das Gebiet sei im Flä-
chennutzungsplan schon 
immer als Wohnbaufläche 

ausgewiesen. „Der An-
tragsteller trägt alle Kos-
ten selbst“, war dann auch 
die Antwort auf die Frage, 
warum die Stadt jetzt An-
schlüsse von Gas, Wasser, 
Kanal zahlen würde.

Auch die Frage nach der 
Nähe des Waldes beant-
worte der Bürgermeister. 
Es handele sich ja zunächst 
um einen Beschluss zur 
Durchführung des früh-
zeitigen Beteiligungsver-

fahrens. Er sei auch auf die 
Sachdarstellung der Forst-
behörde gespannt. 

Ziel dieses Bebauungs-
planes ist die Entwicklung 
eines Wohngebietes mit 
insgesamt 6 Wohnbau-
grundstücken, die über 
eine Privatstraße erschlos-
sen werden sollen. Die 
Anwohner werden Gele-
genheit erhalten, sich zu 
dem Bebauungsplan zu 
äußern, so Mühling. kr

Skizze aus 
Bebauungs-

plan Nr. 54
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Noch mehr Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

Premiere ist am 9. Mai

Robin Hood junior
wagt die ersten
Schritte in der Höhle

Balve 0 23 75-938 655 | Neuenrade 0 23 92-807 648 8 | hempel@immobilien-sauerland.com

www.immobilien-sauerland.com

BALVE  l  NEUENRADEBALVE  l  NEUENRADE

Die Balver Höhle Die Balver Höhle 
ist unverkäuflich.ist unverkäuflich.
Für alle anderen Für alle anderen 

Immobilien Immobilien 
sind wir sind wir 

gerne für gerne für 
Sie da.Sie da.

Im Moment wir das Gerippe für die Burg gebaut, in dem der 
Sheriff sein Unwesen treibt. Foto: Roland Krahl

Es ist in jedem Jahr 
derselbe Ablauf. Nach 
der Höhlenabnahme 

zieht das Ensemble der 
Festspiele Mitte März in 
die winterlich kühle Balver 
Höhle ein und der Büh-
nenbau beginnt. Einige 
Teile konnten schon im 
Lager vorbereitet werden, 
doch die großen Teile ent-
stehen immer vor Ort.

Nicht ganz zufrieden 
sind die Bühnenbauer mit 
der Anzahl der Helfer. Das 
Team gestaltet die Höhle 
nach dem Dschungel im 
vergangenen Jahr in das 
mittelalterliche englische 
Städtchen   Nottingham 
und den Sherwood Forest.

Hier spielen sich die Sze-
nen ab, die sich um den 
jungen Robin drehen. Kurz 
zur Geschichte: Der junge 
Waise Robin streift durch 
die Länder und lebt von 
der Hand in den Mund. Als 
ihn sein Weg in das ärm-
liche Nest Nottingham 
führt, begegnet er auf dem 
Markt der selbstbewuss-
ten Maid Marian und dem 
raffgierigen Sheriff, der 
das Volk mit hoher Steu-

erlast drückt. Er stiehlt 
ihm unter anderem einen 
Rosenkranz und versteckt 
sich im Wald. Dort trifft er 
auf ein seltsames Trio: Ein 
Eichhörnchen, ein Wild-
schwein und einen Bären, 
deren Sprache er verste-
hen kann. Sie freunden 
sich an, und als Robin dem 
Bären im Spaß den Rosen-
kranz überwirft, kommen 
die Vier einem unheimli-
chen Zauber auf die Spur. 
Die Tiere sind tatsächlich 
verhexte Menschen.

Doch nicht nur die Büh-
nenbauer sind derzeit 
im Stress. Da gilt es noch 
Kostüme fertigen, die ers-
ten Tests mit der richtigen 
Schminke und natürlich 
die Proben der Darsteller, 
die jetzt allmählich eben-
falls in die Höhle einzie-
hen werden. Die ersten 
Schritte von Robin Hood 
junior in der Balver Höhle.

Karten gibt es auf der Home-
page der Festspiele unter 
www.pretix.eu/fbh, in der 
Geschäftsstelle, Garbecker 
Straße, oder Tel. 02375-1030.
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33 ??Fragen anFragen an
Dr. Paul Stüeken

Das Hausarztpro-
gramm geistert 
immer mal wieder 

durch die Presse als die 
optimale medizinische 
Versorgung durch den 
Hausarzt bei gleichzeitiger 
Reduzierung der Gesund-
heitskosten. Die Teilnahme 
daran ist freiwillig. Doch 
was bringt das Programm 
wirklich für den Patienten. 
Dazu befragte die HÖNNE-
ZEITUNG Dr. Paul Stüeken, 
der in Balve eine Hausarzt-
praxis betreibt.

1. Herr Dr. Stüeken, das 
Hausarztprogramm bringt 
sicherlich den Vorteil für 
Sie, dass Sie über alles, 
was für ihren Patienten 
medizinisch relevant ist, 
im Bilde sind. Ist das im 
Hinblick darauf, dass ja 
sowieso in Zukunft alle 
Daten auf dem Chip der 
Gesundheitskarte gespei-
chert sein sollen, erforder-
lich? Welche Vorteile hat 
denn der Patient durch die 
Teilnahme am Hausarzt-
programm?

Hierbei müssen wir ein 
paar Dinge voneinander 
trennen. Natürlich wird 
es in Zukunft so sein, dass 
viele Gesundheitsdaten in 
der elektronischen Patien-
tenakte gespeichert sind. 
Diese Akte ist aber in die 
Zukunft gedacht und füllt 
sich erst nach und nach. 
Nach Anlage der Akte war 
diese zunächst leer. Somit 
wird es noch eine Zeit brau-
chen, bis die elektronische 
Patientenakte sinnvoll ge-
füllt ist. Zudem nehmen die 
Krankenhäuser und weitere 
Leistungserbringer im Ge-

sundheitswesen (Physiothe-
rapeuten, Ergotherapeuten, 
Logopädie etc.) noch nicht 
teil. 

Natürlich ist es richtig, 
dass beim Hausarzt Pro-
gramm sich der Patient 
zunächst beim Hausarzt 
vorstellt. Hier wird im Ge-
spräch und Verlauf geklärt, 

sowieso so aufgebaut, dass 
die Patienten sich zunächst 
beim Hausarzt vorstellen 
sollen. Über 80 % der Bera-
tungsanlässe klären wir in 
der Hausarztpraxis. Auch 
das zeigen Studien. So-
mit braucht es nur selten 
einen Facharzt. Das ent-
lastet massiv das System. 

Beim Hausarzt-Pro-
gramm ist auch wichtig zu 
erwähnen, dass das Pra-
xisteam eine viel größere 
Rolle spielt. Leistungen wer-
den heute nicht mehr nur 
noch durch den Hausarzt 
erbracht, sondern von dem 
gesamten Praxisteam. Hier 
spielen Abrechnungsmoda-
litäten eine große Rolle. 

Ein weiterer Vorteil des 
Hausarztprogramms sind 
enger getaktete Gesund-
heitschecks. Normalerweise 
finden diese alle drei Jahre 
statt. Beim Hausarzt-Pro-
gramm erfolgen diese alle 
zwei Jahre. Somit können 
wir eher ein Risiko bei dem 
Patienten erkennen.

2. Jetzt haben Sie uns 
die Vorteile aufgezeigt, 
doch widerspricht das 
Programm nicht der 
derzeitigen Situation im 
Hausarztbereich? Es gibt 
immer weniger Hausärzte, 
die Praxen sind überfüllt, 
die Datenflut nimmt zu, 
die Wartezeiten werden 
immer länger und nun 
sollen die Patienten we-
gen jeder Wehwehchen, 
einmal stark übertrieben, 
zu Ihnen kommen und Sie 
schicken ihn dann zu ei-
nem Facharzt. Ist das nicht 
ein Widerspruch in sich?

Ich sehe keinen Wider-
spruch. Unser Gesundheits-
system in Deutschland 
verändert sich gerade radi-
kal. Das ist auch dringend 
nötig, da es sonst nicht 
mehr finanzierbar ist. Na-
türlich arbeiten wir in den 
Praxen sehr viel. Das liegt 
aber auch daran, dass die 
Gesundheitskompetenz 
der Menschen immer mehr 

Hausarzt-Programm ist für Patienten da

Unsere  Gesundheitsecke

ob ein Facharzt notwendig 
ist. Auch die korrekte Fach-
richtung kann dadurch ge-
klärt werden. Somit laufen 
die Patienten nicht unge-
steuert durch das immer 
komplexere System und be-
suchen gegebenenfalls den 
falschen Facharzt für ihr 
Anliegen. 

Das Hausarzt-Programm 
hat den Sinn und Zweck der 
besseren Steuerung des Pa-
tienten. Man kann das mit 
dem Grundgedanken des 
Primärarztsystems verglei-
chen. An der Etablierung 
arbeitet gerade die aktu-
elle Bundesregierung. Die 
Hausärzte verstehen nicht, 
warum man das erprobte 
und wissenschaftlich eva-
luierte Modell nicht einfach 
fortführt. Studien-Daten 
zeigen, dass die Patienten 
im Hausarzt-Programm 
deutlich besser versorgt 
sind. Leider müssen wir in 
Deutschland immer Pa-
rallelstrukturen aufbauen. 
Das kostet Geld und Res-
sourcen. 

Vom Grundsatz her ist 
das System in Deutschland 

Würden alle das System le-
ben, hätten wir in Deutsch-
land wieder deutlich mehr 
Facharzt-Termine zur Ver-
fügung. Leider muss ich da 
auch meine Kollegen in die 
Pflicht nehmen. Es erfolgen 
viel zu viele unnütze Kont-
rolltermine. 

Ein Beispiel: nach einem 
Herzinfarkt möchte viele 
Kardiologen den Patienten 
jedes Jahr sehen. Dies ist 
völlig unnötig, da dieselben 
Untersuchungen auch beim 
Hausarzt gemacht werden 
können und dem System 
deutlich günstiger kom-
men. 

Dr. Paul Stüeken
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abnimmt. Niemand geht 
weltweit so häufig zum 
Arzt wie wir Deutschen. Lei-
der zeigen die Daten, dass 
wir trotz häufiger Arztbe-
suche nicht gesünder sind 
oder länger leben als Men-
schen in anderen Ländern, 
die deutlich weniger zum 
Arzt gehen. 

Unsere Arbeit in den Pra-
xen wird natürlich digitaler, 
was der Lauf der Zeit ist. 
Hier haben wir aber auch 
lange Zeit geschlafen. Auch 
ist das System auf den Arzt 
ausgerichtet, was in meinen 
Augen völliger Blödsinn ist. 
In der Praxis arbeiten viele 
gut ausgebildete Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, 
die nicht Medizin studiert 
haben. Diese können die 
Patienten mindestens ge-
nauso gut versorgen! 

Diese Grundgedanken 
spiegeln sich im Hausarzt-
Programm wider. Es gibt 
viele innovative Projekte in 
Deutschland, die das bereits 
hervorragend umsetzen. 
Auch die Digitalisierung 
hilft uns dabei.

3. Ich kenne das noch 
aus früheren Zeiten. Da 
musste man auch erst zum 
Hausarzt gehen und sich 
Überweisungen holen. Das 
muss ich ja bei Teilnahme 
am Programm auch ma-
chen. Also eine Rückkehr 
zu bewährtem Alten? Was 
ist das überzeugendste 
Argument, warum ich als 
Patient am Hausarztpro-
gramm teilnehmen soll 
und ich mich damit in 
gewisser Weise einschrän-
ken muss?

Ich sehe das nicht als Ein-
schränkung. Wir müssen 
ein Instrument installieren, 
sodass die Patienten richtig 
durch das System gesteu-

ert werden. Eine finanzielle 
Steuerung im Sinne der Pra-
xisgebühr, die es mal eine 
Zeit lang gab, hat zu einer 
sozialen Ungerechtigkeit 
geführt. Gerade die sozi-
al schwachen in unserem 
System verdienen unseren 
Hauptfokus. Diese würden 
wir mit einer monetären 
Steuerung verlieren. Daher 
ist das kein Weg für mich. 

Wir Hausärzte haben in 
unserem Gesundheitssys-
tem in Deutschland eine 
Steuerfunktion. Wie bereits 
erwähnt, gibt es gute Un-
tersuchungen, die zeigen, 
dass, wenn Patienten und 
Kollegen das System leben, 
die Patienten deutlich bes-
ser versorgt sind. Das möch-
te ich natürlich auch für 
meine Patienten. Je mehr 
Informationen, die ich über 
den Patienten bekomme, 
desto besser kann ich Ent-
scheidungen und Therapien 
treffen. Das ermöglicht mir 
das Hausarzt-Programm. 
Da chronisch kranke Patien-
ten in der Regel mindestens 
einmal im Quartal bei uns 
in der Praxis sind, können 
sie sich jederzeit für geplan-
te fachärztliche Termine 
eine Überweisung mitneh-
men. Das führt zu keiner 
Einschränkung. In diesem 
Zusammenhang möchte 
ich noch mal ausdrücklich 
darauf hinweisen, dass 
Überweisungen immer für 
das Ausstell-Quartal und 
das Folge-Quartal gelten. 
Ein Faktum, das leider oft 
unbekannt ist.

Vielen Dank Herr Dr. 
Stüeken für die ausführli-
che Beantwortung unserer 
drei Fragen.

Das Interview führte  
Roland Krahl per E-Mail.

Egal ob Jung oder Alt, 
die Sicherheit aller 
liegt den Beckumer 

Anwohnern sehr am Her-
zen. Aufgrund dessen war 
die Arnsberger Straße, die 
Bundesstraße 229, ganz 
besonders den Eltern der 
Grundschul- und Kinder-
gartenkinder ein Dorn 
im Auge. Zu schnelle und 
unvorsichtige Fahrer er-
schwerten zahlreichen 
Kindern einen sicheren 
Weg nach Hause, beson-
ders unter Anbetracht des 
nur schmalen Fußweges.

Um dieses Problem zu 
beseitigen, engagieren 
sich bereits seit vielen 
Jahren zahlreiche Becku-
mer, ganz besonders die 
Ratsmitglieder der CDU, 
um ein Tempolimit von 
30 km/h im Bereich der 
zukünftigen OGS, der 
Grundschule und des Kin-

dergartens einzuführen. 
Nach Jahrzehnten voller 
Bemühungen, zahlreichen 
Diskussionen und einigen 
Dorfversammlungen, auf 
denen die Bedenken vieler 
Eltern und Senioren geäu-
ßert wurden, ging der lang 
ersehnte Wunsch nun 
endlich in Erfüllung. 

In dem betreffenden 
Streckenabschnitt vom 
alten Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr in Be-
ckum bis zu der Gaststätte 
König-Fabry gilt das Tem-
polimit 30 km/h an Werk-
tagen von 7 Uhr bis 17 Uhr 
– und das als eine dauer-
hafte verkehrliche Maß-
nahme. Nun steht für die 
Verkehrsteilnehmer also 
endlich eine besonders 
vorsichtige und bewusste 
Fahrweise auf der Tages-
ordnung. 

Wird diese nicht einge-

Die Ortsdurchfahrt Beckum kann an Werktagen tagsüber 
nicht mehr mit 50 km/h durchfahren werden. Entsprechende 
Schilder weisen darauf hin.  Foto: Aleksandra Mösta

Bürger konnten sich durchsetzen

Tempo 30 in Beckum
zu den Schulzeiten
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Bürgerbus  
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am  
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve – 
 LA – Mellen – Balve
 Mo-Fr 8.30, 10.30 Uhr 
 Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
 Mo-Fr   9.10, 11.10 Uhr 
 Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
 Mo-Fr   9.35, 11.35 Uhr 
 Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/ 
Haltestellen gibt es unter:

buergerbus-balve.de

halten, können die Fahrer 
sich zukünftig auch auf 
satte Strafen einstellen. 
„In dem Streckenabschnitt 
ist zwar schon eine neue 
Messstelle eingerichtet, 
aber es wurden bisher kei-
ne Messungen vorgenom-
men“ , so MK-Presserefe-
rentin Ursula Erkens.

Um den Anwohnern und 
besonders den Kindern 
noch mehr Sicherheit zu 
gewährleisten, wird der 

Landesbetrieb Straßen 
NRW als Straßenbaulast-
träger bei trockenen und 
stabilen Witterungsver-
hältnissen einen Fuß-
gängerüberweg über 
die Arnsberger Straße 
errichten. Da gute Wet-

terbedingungen für die 
Umsetzung der Markie-
rungsarbeiten notwendig 
sind, können die Planun-
gen laut der Einschätzung 
des Straßenbaulastträgers 
frühestens im Mai umge-
setzt werden.

Obwohl nicht nur die 
Beckumer Dorfbewohner 
mit diesem Problem zu 
kämpfen haben, sind wei-
tere derartige Verkehrs-
maßnahmen im Balver 
Stadtgebiet weder in Pla-
nung, noch beantragt. AM

Kolpingforum im Mai:

Armut und Reichtum im Kreuzfeuer

Armut und soziale 
Ungleichheit in ei-
nem reichen Land 

– mit diesem Thema ist 
Prof. Dr. Christoph Butter-
wegge von der Universi-
tät zu Köln am Montag, 4. 
Mai, um 19.30 Uhr, beim 
Kolpingforum der Kol-
pingsfamilie Balve im St.-
Blasius-Pfarrheim.

Prof. Dr. Christoph But-
terwegge hat von 1998 bis 
2016 Politikwissenschaft 
an der Universität zu Köln 
gelehrt und zuletzt die 
Bücher „Deutschland im 
Krisenmodus. Infektion, 
Invasion und Inflation als 
gesellschaftliche Heraus-
forderung“ sowie „Um-
verteilung des Reichtums“ 
veröffentlicht.

Seit der Covid-19-Pan-
demie, der Energiepreis-
explosion und der sich nur 
langsam beruhigenden 
Inflation dringt die Armut 
verstärkt zur Mitte der 
Gesellschaft vor, während 
sich der Reichtum im-
mer stärker bei wenigen 
(Unternehmer-)Familien 
konzentriert. Die wach-
sende Ungleichheit ist das 
Kardinalproblem unserer 
Gesellschaft, wenn nicht 
der gesamten Mensch-
heit. Während daraus im 
globalen Maßstab öko-
nomische Krisen, ökologi-
sche Katastrophen sowie 
Kriege und Bürgerkriege 
resultieren, die wiederum 
größere Migrationsbewe-

gungen nach sich ziehen, 
sind hierzulande der ge-
sellschaftliche Zusam-
menhalt und die Demo-
kratie bedroht.

Während die Armutsbe-
troffenen kaum noch an 
Wahlen teilnehmen, weil 
sie ihre Interessen von Par-
lament und Regierung seit 
Langem nicht mehr vertre-
ten sehen, wodurch eine 
Krise der politischen Re-
präsentation entsteht, ver-
lieren Mittelschichtange-
hörige, die Angst vor dem 
sozialen Abstieg haben, 
zunehmend das Vertrauen 
in die etablierten Parteien, 
wodurch Rechtspopulis-
ten und Rechtsextremis-
ten an Einfluss gewinnen. 
Gleichzeitig verfügen we-
nige Hochvermögende 
über immer mehr Macht, 
was sie befähigt, die Mas-
senmedien, die Staatsor-
gane und deren Gesetzge-
bung zu beeinflussen oder 
– falls überhaupt nötig 
– zwecks Durchsetzung ei-
gener Interessen massiven 

Druck auf die politischen 
Entscheidungsträger aus-
zuüben.

„Wer die Armut begrei-
fen will, muss sich auch 
mit dem Reichtum be-
schäftigen, und wer die Ar-
mut wirksam bekämpfen 
will, muss den Reichtum 
antasten.“ Nach einer Klä-
rung der Schlüsselbegriffe 
„Ungleichheit“, „Armut“ 
und „Reichtum“ werden 
die Ursachen der sozialen 
Polarisierung analysiert, 
aus denen abgeleitet wird, 
was getan werden muss, 
um sie zu beseitigen.

Wie immer sind alle, 
nicht nur Kolpingmitglie-
der, herzlich eingeladen.

Fotoveröffentlichung freige-
geben durch Prof. Dr. Chris-
toph Butterwegge.
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Schadstoffmobil
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 11. April 2026
Garbeck Königstraße, Schützenhalle 09.00 bis 10.45 Uhr
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Bei Busche Elektrotechnik bekommen sie seit über 30 Jahren alles aus einer Hand. 

Wir planen, installieren und verbinden alles zu einem durchdachten Gesamtsystem: 

Photovoltaik, Wärmepumpe, Smart Home, Sicherheitstechnik und vieles mehr. 

Eigene Planungsabteilung, fachgerechte Installation, zuverlässige Wartung: 

Kompetenz und Qualität aus einer Hand.

Bei uns bekommen sie: einen Ansprechpartner, ein System, einfach mehr Wert! 

WIR 
KÖNNEN:

+  Elektroinstallationen 

+  Gebäudesteuerung &
 Smart Home

+  Lichttechnik

+  Netzwerk- & 
 Kommunikationstechnik

+  Sicherheitstechnik 
 (Video- und Alarmtechnik)

+ Photovoltaik & 
 Batteriespeicher

+ Wärmepumpen

www.busche-elektrotechnik.de/waermepumpe

KLAR, KÖNNEN 
SIE VIELE FIRMEN 
FRAGEN.

ABER WARUM 
SOLLTEN SIE?

Jetzt Angebot für Wärmepumpe einholen.

BUSCHE ELEKTROTECHNIK. 
LÄUFT. SEIT 1995.


